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Harburg
Wenn Harburger Hafenlöwen erzählen, 
dann erfahren die Zuhörer beim „Klön-
schnack“ im Helms-Museum zum Beispiel, 
dass im Harburger Binnenhafen seinerzeit 
Boote gebaut wurden, die am Amazonas 
fuhren. Mehr dazu auf Seite 2

Harburg
Hinnerk Fock: Vor wenigen Wochen 
war er noch Bezirksamtsleiter in 
Altona, jetzt machte er als Spitzen-

kandidat der FDP Wahlkampf 
in Harburg. 
 Lesen Sie nach auf Seite 3

Hausbruch
Jürgen Lütjens: 120 Arbeitsplätze 
für geistig Behinderte entstehen 
im Projekt „Elbe 4“ der Elbe-
Werkstätten. Am Dienstag 
wurde Richtfest gefeiert.
 Ein Bericht auf Seite 4

Meckelfeld
Ein „Neuer Markt“ entsteht im Zentrum von 
Meckelfeld im zentraler Lage an der Glü-
singer Straße. Zahlreiche Einkaufmöglich-
keiten sollen die Attraktivität des Ortskerns 
steigern helfen. 
 Lesen Sie auf Seite 12
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(pm) Harburg. Die Fachta-
gung Rettungsdienst des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) fi n-
det in diesem Jahr in Hamburg 
statt. 

„Am 18. und 19. September 
werden die Vertreter aller 19 
DRK-Landesverbände und der 
Rettungsdienstschulen beim 
DRK-Kreisverband Harburg in 
der Maretstraße Fragen zu ge-
setzlichen Änderungen der Be-
rufsausbildung von Rettungsas-
sistenten erörtern und sich mit 
veränderten Anforderungen an 
die Ausbildung von Rettungssa-
nitätern befassen, die insbeson-
dere von ehrenamtlichen Hel-
fern absolviert wird, “ so Harald 

Krüger, Geschäftsführer des Har-
burger DRK-Kreisverbandes.  Auf 
dem Programm stehen außer-
dem europarechtliche Auswir-
kungen auf den Rettungsdienst 
in Deutschland und neue Sicher-
heitsaspekte bei Rettungswagen 
und Einsatzbekleidung.

Das Deutsche Rote Kreuz ist 
mit einem Anteil von über 50 
Prozent größter Träger des Ret-
tungsdienstes und Kranken-
transportes in der Bundesre-
publik. In Hamburg wird der 
DRK-Rettungsdienst von einer 
Tochtergesellschaft des DRK-
Kreisverbandes Harburg ver-
sehen, die Rettungswachen im 
ganzen Stadtgebiet unterhält.

Deutsches Rotes Kreuz

Rettungsdienstexperten 
tagen in Harburg

(pm) Harburg. „Papilio“, das 
einzigartige Präventionspro-
gramm, das schon im Kinder-
garten gegen die Entwicklung 
von Sucht und Gewalt ansetzt, ist 
im November 2006 in Hamburg 
gestartet. Wissenschaftlich fun-
diert, reduziert Papilio Verhal-
tensauffälligkeiten bei Kindern, 
fördert deren sozial-emotionale 
Kompetenz und hilft so, frühzei-
tig und deshalb langfristig Sucht 
und Gewalt vorzubeugen. Die 
Hamburgische Landesstelle für 
Suchtfragen, die Barmer Ham-
burg und Lott Hamburg setzen 

gemeinsam mit der betapharm 
Stiftung und dem Urheber von 
Papilio, dem Augsburger beta 
Institut, das Programm in Ham-
burg um. 

Der erste Hamburger Kinder-
garten, der konsequent mit ei-
nem Papilio-Modul arbeitet, ist 
die DRK-Kita Janusz-Korczak-
Haus in der Scheeßeler Kehre 4. 
Die Papilio-Schirmherrin und 
Bürgermeisterin Birgit Schnie-
ber-Jastram wird am 20. Sep-
tember, dem Weltkindertag, die-
se Kita besuchen und mit einer 
Urkunde auszeichnen. 

Papilio-Kindergarten Janusz-Korczak-Haus

Senatorin zeichnet
erste Kita Hamburgs aus

(pm) Harburg. Die Verbrau-
cherschutzpartei Hamburg wird 
sich an der Hamburger Bürger-
schaftswahl beteiligen, so lautet 
der Beschluss des Landespartei-
tages vom 26. August. Die Mit-
glieder votierten einstimmig für 
einen Antritt zur Bürgerschafts-
wahl sowie für die Beteiligung an 
der Wahl zum Harburger Bezirks-
versammlung. Während der An-
tritt zur Bezirksversammlungs-
wahl Harburg flächendeckend 
erfolgen kann, beschränkt sich 
die Teilnahme an der Bürger-
schaftswahl auf den Wahlkreis 
16-Harburg. 

„Wir befinden uns als junge 
Partei noch in der Aufbauphase, 
deswegen treten wir zur Bürger-
schaftswahl lieber punktuell an, 
als dass wir uns völlig verzetteln 
und dann am Ende mit leeren 
Händen dastehen“, begründete 
Miltos Georgiou, Landesvorsit-
zender der Verbraucherschutz-
partei, dieses Vorgehen.

Zur Bezirksversammlung Har-
burg soll man die junge Partei 

hingegen in allen dazu gehören-
den Wahlkreisen wählen können. 
Nadine Schomburg, Landes-
schatzmeisterin: „Verbraucher-
schutz beginnt ja nicht erst auf 
Landesebene: Gerade hier kann 
man auch auf kommunaler Ebe-
ne schon viel erreichen, sei es 
durch bessere Verkehrsplanung, 
Förderung der Beratungsstellen, 
Sozialkonzepte oder eine bürger-
nahe Verwaltung.“

Vor der Teilnahme steht je-
doch noch die Zulassung durch 
den Landeswahlleiter und die 
Einreichung sogenannter Un-
terstützungsunterschriften, wes-
halb Georgiou auch um die Mit-
hilfe der Bürger bittet: „Mit Ihrer 
Unterschrift kaufen Sie keine 
Waschmaschine und keinen Ra-
senmäher, sondern sprechen 
sich nur für die Teilnahme der 
Verbraucherschutzpartei an der 
Wahl aus.“ Dabei ist der Landes-
vorsitzende guter Dinge, dass 
diese Hürde genommen wird: 
„Wir stehen konsequent auf der 
Seite der Verbraucher.“

Verbraucherschutzpartei

Nur in Harburg

(pm) Harburg. „Im Phoenix-
Viertel hat sich sehr viel getan, 
trotzdem stehen wir meistens 
mit Negativ-Schlagzeilen im 
Zentrum der Aufmerksamkeit, 
bedauerte Rainer Grau, neben 
Hendrik Pröhl einer der Spre-
cher der Arbeitsgemeinschaft. 
Die Situation im Viertel sei viel 
besser als sein Ruf, betonte Grau 
weiter, der einen Videofi lm über 
das Viertel gedreht hatte. Den 
fand der CDU-Ortsverband so 
anschaulich, dass sie für ange-
bracht hielt, diese positive Ent-
wicklung publik zu machen. 
Sicherheit, Ordnung und Sau-
berkeit standen und stehen im 
Mittelpunkt der Aufmerksam-
keit aller im Viertel engagierten 
Personen und Einrichtungen:  
Aktionsgemeinschaft, Polizei, 
Stadtreinigung, Schulleitung, 
Stadterneuerungs- und Stadt-
entwicklugsgesellschaft (Steg) 
die  vor Ort ein Büro unterhält, 
und Bürger. „Mit unserem Anlie-
gen wollen und müssen wir die 
Menschen die hier leben – knapp 
5000 – erreichen,“ so Grau, der 
von einem dörfl ichen Charakter 
des Viertels schwärmt. Das sei 
aber nur möglich, fährt er fort, 
wenn die 243 Hauseigentümer – 
und Mieter gleichermaßen – ih-
ren Pfl ichten nachkämen. Grau: 
„Das Bewusstsein der Bewohner 
muss sich parallell mit der Sanie-
rung ändern.“ 

Auch von den Behörden er-
wartet er ein größeres Engage-
ment, beispielsweise bei der 
Müllbeseitigung und auch bei 
der Pflege des Straßenbegleit-
grüns. „Wir wollen besser wer-
den als Eppendorf“ – das ist ei-
ne Vision von Rainer Grau. Doch 
bis dahin müssen noch viele di-
cke Bretter gebohrt werden, das 
ist den engagierten Bürgern des 

Viertels, wie zum Beispiel Hans-
Joachim Gorek klar. Zumindest 
die Architektur gibt ihnen bereits 
heute recht. Schmucke Fassaden, 
Balkone und Erker brauchen sich 
nicht hinter Eppendorf zu ver-
stecken. „Wäre da nicht die sozi-
ale Struktur mit der der Stadtteil 
steht oder fällt“, sagen sie uniso-
no und verweisen auf bestimm-
te Personengruppen, denen 
beispielsweise nach dem Jugo-

slawien-Krieg im Phoenix-Vier-
tel Wohnraum zugewiesen wur-
de. Ausländerfeindlich sei man 
hier nicht, so Grau weiter, aber 
47 Prozent Ausländer im Viertel 
und nicht weniger als 22 % Hartz 
IV-Empfänger seien eine große 
Bürde. Nicht zuletzt gebe es ei-
nen Personenkreis der von mor-
gens bis abends – wenngleich 
unagressiv – auf den Plätzen des 
Viertels „rumhängt“. Das werde 

nicht gerade als „Schmuckstück“ 
für den Stadtteil empfunden.  

Die Sanierung und Entwick-
lung des Phoenix-Centers fi ndet 
unter dem Hut der Steg statt. Ralf 
Starke ist ihr Mann vor Ort. Er 
berichtet von langwierigen Pro-
zessen. Zum einen sei es nicht 
leicht, die Hauseigentümer von 
den notwendigen Sanierungs-
maßnahmen zu überzeugen; 
wenn es so weit sei, würden für 
die Mieter neue Wohnungen be-
nötigt, und, und, und… Starke: 
„Allein das kann ein bis zwei Jah-
re dauern.“ Insgesamt hat Steg 
noch acht Jahre  bis 2015 – für 
das Sanierungsverfahren vorge-
sehen. Imbegriffen ist auch die 
Neugestaltung des Spielplatzes 
beim Kennedyhaus sowie des so 
genannten „Kalischer Platzes.“ 

Fortsetzung auf Seite 5

Ortsbegehung im Phoenix-Viertel 

Um einen guten Ruf bemühtUm einen guten Ruf bemüht
Das Phoenix-Viertel, ein ausgewiesenes Sanierungsge-

biet, soll, wieder einmal, schöner werden. Die Arbeits-

gemeinschaft Phoenix-Viertel stellte auf Einladung des 

CDU-Ortsverbandes bei einer Ortsbegehung die aktu-

elle Entwicklung vor und hatte aus diesem Anlass auch 

den Justizsenator Carsten Lüdemann, ein Harburger, 

eingeladen.

Justizsenator Carsten Lüdemann (3.v.l.) lässt sich von Rainer Grau (mi.) die Entwicklung im Pho-
enix-Viertel erläutern Foto: Müntz



Nachtdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22
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Apotheken-
Notdienst A1 Markt Apotheke Neugraben

 – Marktpassage 7 –, Ruf 70 10 06-0
A2 Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21
G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91

H2 Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 767 93 00
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M2Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M1Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O2City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P1 Lavendel Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 7 9144812
P2 Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q2Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 22, Ruf 702 07 30
Q1Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U2 Apotheke im Phoenix-Center (Harburg)
 Hannoversche Str. 86, Ruf 30 08 86 96
W1Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y 
W2SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf))
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25

Und so erreichen Sie die Apotheken:
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präsentieren am 28. Oktober 2007, um 16.00 Uhr
in der Friedrich-Ebert-Halle (Alter Postweg, S-Bahn Heimfeld) die

22. Starpyramide 2007
Benefi zveranstaltung zugunsten des 

„Gemeinnützige Jugendwerk unfallgeschädigter Kinder in der 
Sportvereinigung Polizei Hamburg e.V.“

Eintrittskarten bei der OMS-Theaterkasse (Karstadt Harburg) · Tel. 77 04 27

NEUE RUFDERDER
Die Zeitung zum Wochenende in Süderelbe und HarburgDie Zeitung zum Wochenende in Süderelbe und Harburg

F Ö R D E R K R E I S
ZUGUNSTEN DES 

GEMEINNÜTZIGEN JUGENDWERK 
UNFALLGESCHÄDIGTER KINDER

Peter Sebastian (Organisation, Moderation & Gesang) · Ireen Sheer
Chris Andrews („Yesterday Man“) · Bata Illic („Michaela“)
Lütt Finkwarder Speeldeel (Grade 101 Jahre alt geworden)

Flower Power Show · Les Cattarius · Helmut Ferner · Die Studiker

(pm) Vahrendorf. „Du, Papa, 
wieviele Sterne gibt es?“. „Un-
gefähr...hundertzwölf!“. „Und 
was ist zwischen den Sternen?“ 
„Nichts.“ Wirklich nichts? Das 
Musical „Milchstraße Nr.2“ be-
weist das Gegenteil. 

Im All tobt der Sternenbär! 
Der geldgierige Direktor Eduard 
ist empört: Der reichste Mensch 
der Welt ist nicht er, sondern ei-
ne Frau – Emily Petemily. Als 

diese ihn zum Wett-Geldver-
dienen auffordert, plant er, alle 
Sterne der Milchstraße zu zer-
stören um das so entstandene 
Nichts für viel Geld zu verkau-
fen. Doch anders als von ihm 
gedacht, ist die Milchstraße be-
wohnt. Mit Hilfe der aktuellen 
Miss Universum und Weltall-
meisterin im Raketenvoltigie-
ren Schu Schu, Emily Petemily, 
einer Pudel-Psychiaterin sowie 

Erfolgsmusical aus Rosengarten im Harburger Theater

Weltraum-MusicalWeltraum-Musical
„Milchstraße Nr.2“„Milchstraße Nr.2“

Die Miss Universum und Weltallmeisterin im Raketenvoltigie-
ren Schu Schu vereiteln den Plan des Bösen All-Direktors. 

Foto: M. Henkies 

(pm) Harburg. Auf eine klei-
ne Reise in die Vergangenheit 
Harburgs führte der erste „Bin-
nenhafenklönschnack“. Das 
Helms-Museum hatte zum lo-
ckeren Talk in die Alte Feuer-
wache in der Hastedtstraße ein-
geladen.

Inmitten der  mar it imen 
Ausstellung „Wasser Schiffe 
Menschen“ – Fotos und Ge-
schichten aus dem Harburger 
Binnenhafen“ von Uschi Tis-
son machten es sich rund 100 
Gäste um den runden Tisch 
gemütlich, an dem die Ge-
sprächspartner dieser Harbur-
ger Journalistin nahmen. 

Doch bevor der Klönschnack 
begann, stimmte ein Film der 
Hamburger Wochenschau aus 
dem Jahre 1952 auf den Abend 
ein. Das bereits zur Geschichte 
Harburgs zählende „Unterneh-
men Seeschlange“ zeigte, wie 
es dem Team aus Ingenieuren 
und Arbeitern gelang, einen 

300 Meter langen „Düker“ von 
der Hohen Schaar unter der 
Elbe hindurch bis zur „Shell“ 
auf die Harburger Seite zu zie-
hen. Der Film gab schließlich 
die passenden Stichworte für 
den anschließenden Talk: Die 
Arbeit im Binnenhafen in frü-
heren Zeiten. Mit Hannelore 
Mulch, Adolf „Otje“ Matthies, 
Gerrit „Offi“ Offenhauser, Karl-
Heinrich Altstaedt und Rei-
mer Stollberg hatte Uschi Tis-
son  „Zeitzeugen“ eingeladen, 
die ihre Erinnerungen an die 
Arbeit im damaligen Binnen-
hafen noch einmal aufleben 
ließen und ihre Zuhörer mit 
neuen Informationen aus ers-
ter Hand immer wieder in ih-
ren Bann zogen. 

„Otje“ Matthies berichtete 
von Holzbooten, die hier ge-
baut und zum Amazonas ge-
liefert wurden. Hamburgs ein-
ziger „Bürgernaher Beamter“ 
der Wasserschutzpolizei Rei-

mer Stollberg erzählte von den 
Touren durch sein Hafen-Re-
vier. Man erfuhr mehr vom Gü-
ter-Umschlag der Firma Mulch 
und noch mehr über die Zeit, 
als von Harburg an der Elbe die 
dampfenden Lokomotiven vom 
ältesten Bahnhof Hamburgs am 
Schellerdamm in Richtung Cel-
le fuhren. Dabei blieben auch 
die amüsanten „Döntjes“ nicht 
auf der Strecke.

Doch auch die Zukunft des 
Binnenhafens lieferte schließ-
lich Gesprächsstoff. Deutlich 
wurde dabei, dass sich die Har-
burg-Interessierten Sorgen um 
das Stadtentwicklungsgebiet – 
insbesondere um die Schloss-
insel – machen. „Das Kleinod 
müsse seinen Charme erhal-
ten“, war der fast einstimmige 
Tenor. „Ich hätte noch stunden-
lang zuhören können“, sag-
te Helga Mandt aus Eißendorf, 
„das war wirklich ein spannen-
der Abend.“

Harburger „Hafenlöwen“ erzählten

Holzboote aus HarburgHolzboote aus Harburg
fuhren am Amazonasfuhren am Amazonas

Zum Binnenhafenklönschnack über Arbeit und Leben in Harburger Hafen mit Uschi Tisson (2.v.r.)
im Helms-Museum waren über 100 Harburger gekommen Foto: eb

Lüneburg. Einen Vortrag mit 
dem Thema „Ostpreußen: Tra-
kehnen und seine Bedeutung“ 
hält Erhard Schulte am Mitt-
woch, 26. September im Ost-
preußisches Landesmuseum 
in Lüneburg, Ritterstraße 10. 
Der Eintritt beträgt 3 Euro, (er-

mäßigt für Schüler, Studenten 
und Behinderte 2 Euro). 

Erhard Schulte ist seit Jahr-
zehnten in zahlreichen Aufga-
ben rund um das Trakehner 
Pferd aktiv – hier eine Postkar-
te die das Hauptgestüt Trakeh-
nen zeigt.

Ostpreußen

Trakehnen und
seine Bedeutung

Foto: Ostpreußisches Landesmuseum.

einiger verrückter Aliens gelingt 
es, den Plan zu durchkreuzen.

Zauberhafte Musik, traum-
hafte Bühnenbilder und Kos-
tüme sowie eine hinreißende 
Story versprechen den Kindern 
einen wunderschönen Theater-
abend zu bescheren!

Die Aufführenden sind 24 
theaterbegeisterte Kinder zwi-
schen 8 und 13 Jahren sowie 10 
teils professionelle erwachse-
ne Kreative vom „Theater Kie-
keberg“. 

Nach der erfolgreichen (aus-
verkauften) Weihnachtsmär-
chen-Serie „Dornröschen“ und 
einer turbulenten Woche beim 
Westküstenfestival in St.Peter-
Ording wurde dieses Kinder- 
und Jugendensemble eingela-
den, zum ersten Mal in einem 
„richtigen“ Theater zu spielen!

Zu sehen ist das Stück des 
Rosengartener Komponisten 
und Autors Uwe Heynitz am 
Samstag, 13. Oktober ab 18.00 
Uhr im Harburger Theater, Mu-
seumsplatz 2. Es ist für Kin-
der ab fünf Jahren geeignet. 
Die Eintrittspreise für Kinder 
liegen zwischen 4,00 und 6,00 
Euro, Erwachsene bezahlen 
zwischen 6,00 oder 8,00 Eu-
ro. Tickets gibt es bei der Kon-
zertkasse im Phoenixcenter 
Telefonnummer 76 75 86 86 so-
wie bei der OMS-Theaterkas-
se (Karstadt Harburg) unter 
76 60 55 56.

(pm) Harburg. Aus Anlass ihres 
100-jährigen Jubiläums hatte die 
Firma Albers Bestattungen 1995 
dem Harburger Rathaus einen 
Flügel gestiftet. Er kommt insbe-
sondere in der Kammer-Konzer-
treihe „Stars von morgen“ zum 
Einsatz. Selbst der damalige Be-
zirksamtsleiter Michael Ulrich hat 

schon gekonnt in die Tasten ge-
griffen. „Wir haben uns jetzt ent-
schlossen, jährlich zwei kleine 
Stipendien für besonders begab-
te Klavierstudenten der Hoch-
schule für Musik und Theater zu 
vergeben,“ so Franz Peter Junge-
hülsing, Geschäftsführer dieses 
Bestattungsunternehmens. Auf 

Konzert im Rathaus

Geschäftsmann vergibt StipendienGeschäftsmann vergibt Stipendien
einem Stipendiatenkonzert sollen 
die Studenten ihr Können dann 
im großen Saal des Harburger Rat-
hauses präsentieren.

Das Auftaktkonzert fi ndet am 
21. September statt. Interpreten 
sind dann Itsuki Takahashi und 
Marryy Kovalevskaja. Auf sie war 
die Wahl der Jury gefallen. Ein-
trittskarten zum Preis von 7 Euro 
sind bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen erhältlich.
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HH-Harburg, Rönneburger Str. 11-13
Über 700 Biere & alkoholfreie Getränke · Über 900 Weine
& Spirituosen · Fassbiere · Partyausstattung · Backshop

Neugraben-Fischbeck, Cuxhavener Straße 386Neugraben-Fischbeck, Cuxhavener Straße 386

www.holab.de
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8.88
Literpreis 3 0,59
10 x 1,5 l PET + 3 3,00 Pfand

Literpreis 3 1,51
20 x 0,33 l + 3 4,50 Pfand

– verschiedene Sorten –

DER DURST

MUSS WEG!

Literpreis 3 0,44
12 x 0,75 l + 3 3,30 Pfand 

– Brunnen oder Medium –

3.99
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4.49
Literpreis 3 0,75
6 x 1 l + 3 2,40 Pfand

– Grapefruit –

– verschiedene Sorten –

11.99
Literpreis 3 1,20
20 x 0,5 l + 3 3,10 Pfand

Nimm 3
für 8.98
+ 7,20 Pfand

9.99

Literpreis 3 0,91
30 x 0,33 l + 3 3,90 Pfand  

8.99

Opel Zafira.  
 Nie war Flexibilität faszinierender.

   

 
  
  
  
  
  
 

 
  

 

Abb. zeigt Sonderausstattungen.
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Unser SmartBuy-Angebot:
für den Opel Zafira Catch Me Now
mit 1.8 ECOTEC®-Motor, 103 kW (140 PS)
mit Tageszulassung, ohne Kilometer.

Monatliche Rate:
Ein Angebot der
GMAC Leasing GmbH. 99,34 €
5.690,– € Anzahlung, Laufzeit: 37 Monate,
eff. Jahreszins: 0,9%, Schlussrate: 12.719,21 €,

nur 395,45 € Zinskosten über die gesamte Laufzeit! 

UNSER BARPREIS: 21.590,– €

!

Autohaus

Rubbert 
GmbH
Vertragshändler der Adam Opel GmbH

21149 Hamburg (Neugraben)
Cuxhavener Straße 355
Telefon 70 10 12 0 
oder 701 40 33
Telefax 70 10 12 26

Tageszulassung

Opel Zafira Catch Me Now 
1.8 ECOTEC® 103 kW (140 PS), ohne Kilometer

 Front-, Seiten- und Kopfairbags    ESP    ABS   
 Servolenkung    Zentralverriegelung mit Fernbedienung
 elektrische Fensterheber vorne    Klimaanlage
 Nebelscheinwerfer    elektrische Außenspiegel   
 dunkle Scheiben hinten    Dachreling silber   
 Mittelarmlehne    Flex7-Sitzsystem    Laderaumabdeckung
 Metalliklack    Frachtkosten usw.

Kraftstoffverbrauch, kombiniert: 7,6-7,8 l/100 km, innerorts:
10,1-10,3 l/100 km, außerorts: 6,2-6,4 l/100 km; CO2-Emissi-
onen, kombiniert: 182-187 g/km (gemäß 1999/100/EG).

Opel Zafira 

Neuwagen

0,9% eff.

17. bis 19.
September

SOFORT-ANKAUF!

Ihre autorisierte Goldverwertungs-Agentur:
Glöckners Shop, Tabakwaren&Wein
Bredenheider Weg 2, 21629 Neu Wulmstorf
i.A. Deutsche GVG® Goldverwertungs-Gesellschaft

CDU

Das neue 
Wahlrecht

(pm) Harburg. Über die Neu-
erungen bei Volksgesetzgebung 
und aktuellem Wahlrecht spricht 
der CDU-Bürgerschaftsabgeord-
neter Kai Voet Van Vormizeele, 
Sprecher der Bürgerschaftsfrak-
tion im Verfassungsausschuss, 
am Mittwoch, 19. September ab 
19.00 Uhr im Restaurant „Zum 
Schwarzenberg“ (Gildehaus). Es 
ist eine Veranstaltung der Har-
burger CDU-Ortsverbände. 

(pm) Rönneburg. Am Sonn-
abend begann das Schlussschie-
ßen des SV Rönneburg mit ei-
nem Preisschießen. Am Sonntag 
holten die Schützen dann ge-
meinsam mit dem Spielmanns-
zug den Vizekönig Harald Jörn 
ab. Sein Nachfolger wurde Jan 
Stüve. „Als der Rumpf fi el, war 
ich erst einmal baff“ und dann 
erfreut. 

Der 27-jährige Zeitsoldat und 
Oberfeldwebel schoss mit dem 
308. Schuss den Rumpf um ge-
nau 16.26 Uhr ab. Er war von 
vier Bewerbern der Glückliche 
dem dieser Schuss gelang. Unter 
den Mitbewerben waren Björn 
Eilken, Werner Koch und Jür-

gen Zander. Jan Stüven ist seit 9 
Jahren im Rönneburger Schüt-
zenverein, seit kurzem auch im 
Festausschuss und im Schützen-
wesen in der Jugendarbeit tätig. 
Er liebt im Verein die Geselligkeit 
und die Traditionspfl ege. Seine 
Hobbys sind Sportschießen und 
der Reservistenverband. Jan Stü-
vens Mutter kommt aus Japan – 
der Vater war als Großhandels-
kaufmann dort tätig.

Zu seinen Adjutanten ernann-
te er die langerfahrenen Schüt-
zen Werner Koch, Thomas Müller 
und Marcus Jörn. Jans Freundin 
Karin Koch (20) wurde als Jungs-
chützenvizekönigin von Wencke 
Neumann (20) abgelöst.

SV Rönneburg

Jan Stüve, der neue Vize

 Jan Stüve: Zuerst einmal baff.(pm) Harburg. Am 8. Sep-
tember läutete der FDP-Kreis-
verband Harburg den Wahl-
kampf zur Hamburgischen 
Bürgerschaft ein. Besonderer 
Gast auf dem Herbert-Weh-
ner-Platz war der Hamburger 
FDP-Spitzenkandidat Hinnerk 
Fock, der sich sehr optimistisch 
zu den Aussichten der Libera-
len zeigte: „Die Umfragen wer-
den besser. Wenn die Menschen 
sicher sein können, dass ihre 
Stimme nicht verloren ist, wird 
die FDP mit einem guten Er-
gebnis in die Bürgerschaft zu-

rückkehren. Das zeigt mir auch 
die sehr positive Resonanz in 
Harburg“. 

Der Harburger FDP-Kreisvor-
sitzende Kurt Duwe sagte sei-
nerseits: „Eine starke FDP in 
der Bürgerschaft ist auch für 
Harburg wichtig. In unserem 
Wahlprogramm setzt sich die 
FDP für eine echte Reform der 
Bezirksverwaltung und damit 
eine Stärkung der kommuna-
len Kompetenzen ein. Dieser 
größere Gestaltungsspielraum 
für die Harburger Politik ist un-
erlässlich.“

Harburger FDP

Wahlkampfauftakt mit dem 
Vorsitzenden Hinnerk Fock

Der FDP-Landesvorsitzende und Spitzenkandidat Hinnerk 
Fock (links) und der Harburger FDP-Kreisvorsitzende Kurt Du-
we gehen optimistisch in den kommenden Bürgerschaftswahl-
kampf.

Behinderungen bis 25. September

Bauarbeiten an der 
Neuen Elbbrücke

(pm) Harburg. Im Bereich 
der Ausfahrt Zweibrückenstra-
ße wurden Schäden im Belag 
der Neuen Elbbrücke festgestellt, 
die umgehend behoben wer-
den müssen. Bis voraussichtlich 
Dienstag, 25. September wird die 
Fahrbahndecke abgebrochen, ei-
ne neue Abdichtung eingebaut 
und neuer Belag aufgebracht. 
Dem Verkehr steht an den Wo-
chenenden seit Freitag 20.00 Uhr 
sowie von montags bis donners-
tags zwischen 20.00 Uhr und 
14.00 Uhr im Bereich der Ein-
mündung Zweibrückenstraße 
in Richtung Hannover nur ein 
Fahrstreifen zur Verfügung, zwi-
schen 14.00 und 20.00 Uhr zwei 
Fahrstreifen.

(pm) Harburg. Seit geraumer 
Zeit lässt Harburg in dem Bestre-
ben, Oberzentrum der Region zu 
werden, nicht locker. Als einen 
Schritt in die Richtung war auch 

Alte Hinweis-Tafeln werden ab Sonntag abgebaut

Neues ParkleitsystemNeues Parkleitsystem
für die Harburg-Cityfür die Harburg-City

Das 15 Jahre alte Parkleitsystem hat ausgedient. Die Angabe der Himmelsrichtungen gehört ab 
sofort der Vergangenheit an. Hinweise auf die jeweiligen Einkaufscentren werden den Autofah-
rern in Zukunft die Suche erleichtern Foto: Müntz 

der Bau der Harburg Arcaden 
sowie des Phoenix-Centrums zu 
verstehen. Wer diese beiden Ein-
kaufstempel sowie das Markt-
kauf-Center oder auch Karstadt 
mit dem PKW ansteuern woll-
te, hatte bisher seine liebe Mü-
he. Der Grund: Das Harburger 
Parkleitsystem, vor 15 Jahren 
in Betrieb genommen, bot den 
Kunden Parkplätze in allen vier 
Vier Himmelsrichtungen an – 
doch wo sich der begehrte Kon-
sumtempel befand, erschloss 
sich, zumal den Ortsfremden, 
nicht. Das soll sich jetzt ändern. 

Ab Sonntag werden die alten 

Hinweisschilder nach und nach 
abgebaut und durch ein moder-
nes Leitsystem ersetzt. Insge-
samt werden rund 80 Standorte 
rund um die Harburger Innen-

stadt mit den neuen, farblich un-
terschiedlichen, Anzeigentafeln 
bestückt. Kosten: 800.000 Euro.

Sie weisen dann namentlich 
auf die großen Einkaufscentren 
sowie auf die Lüneburger Straße 
und den Sand hin – knapp 5000 
Stellplätze, davon die meisten 
auf den Parkdecks des Phoenix-
Centrums.

Die Aktionsgemeinschaft Har-
burg halte sich mit ihrem vorma-
ligen Vorsitzenden Gerhard Löwe 
für diese neue Ausschilderung 
bei Politik und Verwaltung ein-
gesetzt und war dabei auf offene 
Ohren gestoßen. Zwar hatte es 

mehrerer Anläufe bedurft, doch 
war der Druck aus der örtlichen 
Kaufmannschaft so groß, dass 
schließlich die Finanzierung ge-
sichert werden konnte.

Redaktionsschluss Donnerstag 17.00 Uhr

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0
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GEGRÜNDET 1895

AlberS
BESTATTUNGEN

Knoopstr. 36 · 21073 HH-Harburg
www.albers-bestattungen.de

040 / 77 35 62

Die Kompetenz
in allen Bestattungs- 
und  Vorsorgefragen

seit 1919 BESTATTUNGEN

Schwarzenbergstr. 38
21073 HH-HARBURG

� 77 43 83
www.holert-bestattungen.de

Das traditionsbewusste
Bestattungsinstitut
Sand 29
21073 Hamburg
www.gbi-hamburg.de

    (040)77 03 67

Gut beraten
im Trauerfall

Tag + Nacht

(pm) Harburg. Zum zwei-
ten Mal wird der Friedhofstag 
des „Neuen Friedhofs“, Bremer 
Straße 236, ausgeführt, diesmal 
am Sonntag, 16. September von 
10.00 bis 17.00 Uhr.

Veranstaltet wird er von der 
Arbeitsgemeinschaft der Trau-
er- und Friedhofskultur, eine 
Bezeichnung der am Friedhof 
beteiligten Gewerke (Bestat-
ter, Steinmetze, Friedhofsgärt-

ner, Floristen und Friedhofsver-
waltung). Diese stellen sich am 
Sonntag der Öffentlichkeit vor.

Zur Einstimmung spielt um 
10.00 Uhr der Heimfelder Po-
saunenchor unter der Leitung 

von Hartmut Fischer. Es folgt 
eine Führung durch den Aus-
stellungsbereich. Die offi zielle 
Eröffnung erfolgt um 11.30 Uhr 
durch den Propst des Kirchen-
kreises, Jürgen F. Bollmann, 
die Festansprachen von Rai-
ner Maria Weiss, Direktor der 
Helms-Museums, schließt sich 
an. Durch das Programm führt 
Wolfgang Bartelt, der Leiter des 
Friedhofs.

zwischen 12.30 und 16.30 Uhr 
stehen Friedhofsführungen zu 
den verschiedenen Grabarten 
auf dem Programm und weite-
re Führungen durch den Aus-
stellungsbereich während die 
Bestatter und Floristen sich in 
der Friedhofskapelle vorstel-
len. Jugendliche haben vor Ort 
die Möglichkeit, sich über Be-
rufsausbildungsmöglichkeiten 
„rund um den Friedhof“ zu in-
formieren. Auch das Netzwerk 
„Sterbebegleitung“ ist mit ei-
nem Informationsstand ver-
treten.

Während die Bestatter über 
„Bestattungskultur heute“, Be-
stattungsvorsorge und Trau-
erfeiern sowie Beerdigun-
gen informieren, führen die 
Steinmetze verschiedene Be-
arbeitungsmöglichkeiten an 
Grabsteinen vor; die Gärt-
ner schließlich präsentieren 
Mustergrabanlagen. Zu allen 
Friedhofsangelegenheiten be-

antwortet das Friedhofs- und 
Gartenamt die Fragen der Besu-
cher, von der Beisetzungsform 
bis zu Stiftungsverträgen. 

Der Friedhofstag 2007 endet 
um 16.30 Uhr mit einem öku-
menischen Gottesdienst. 

Friedhofstag des Neuen Harburger Friedhofs 

Trauer- und Friedhofskultur im ÜberblickTrauer- und Friedhofskultur im Überblick

Die Arbeitsgemeinschaft Trauer- und Friedhofskultur stellt sich am Sonntag am Neuen Friedhof rund 
um die Kapelle vor. Fotos: Müntz

Wolfgang Bartelt.

Jürgen F. Bollmann.

(pm) Eißendorf. Nach der 
erfolgreichen Auftaktveran-
staltung „Eißendorf tanzt!“ im 
Juni setzen die Sozialdemokra-
ten ihren Wahlkampf mit einer 
zweiten musikalischen Veran-
staltung fort. Am Sonntag, 16. 
September von 11.00 bis 13.00 
Uhr laden die Genossen aus 
Eißendorf zu einem musikali-
schen Frühschoppen auf dem 
Hirschfeldplatz ein. Spielen 
wird die hauseigene Band der 
SPD-Eißendorf „Gorgeous“. In 
der Band spielen nicht nur die 
beiden Kandidaten Matthias 
Czech (Bürgerschaft) und Jan-
Philipp Schucher (Bezirksver-
sammlung), sondern auch die 
zweite Eißendorfer Kandidatin 
für die Bezirksversammlung, 
Mareike van Delft. 

Für das leibliche Wohl am 
Vormittag sorgt die Gaststätte 
„Löschecke“. Außerdem wer-
den Spiele für die Kinder an-
geboten.

Der Frühschoppen ist nach 
dem Tanzabend eine logische 
Fortsetzung unseres Wahl-
kampfs“, so Matthias Czech, 
der gleichzeitig den Distrikt-
vorsitzt und die Wahlkampf-
koordination für die Eißendor-
fer SPD übernommen hat. „Wir 
sind die Partei, die in Eißendorf 
präsent ist. Wir sind Ansprech-
partner und bieten Möglichkei-
ten des Zusammenkommens,“ 
sagt er. 

Am 11.Oktober veranstaltet 
die SPD Eißendorf dann wie-
der ihren alljährlichen Later-
nenumzug. 

SPD-Eißendorf spielt zum Frühschoppen auf

Musik auf dem 
Hirschfeldplatz

Die SPD-Eißendorf macht Wahlkampf mit „Gorgeous“, der haus-
eigenen Band.

(pm) Hausbruch. Die Elbe 
Werkstätten feierten Richtfest 
für ihren Betrieb „Elbe 2“ in 
Hausbruch. Fünf Millionen Eu-
ro lassen sich die Elbe-Werk-
stätten diesen Neubau, genannt 
„Elbe 2“ mit einer Gesamtflä-
che von 3800 Quadratmetern 
kosten. Wie der Geschäftsfüh-
rer Jürgen Lütjens  bestätig-
te, entstehen hier Arbeitsplät-
ze für 120 geistig behinderte 
Menschen. Sie werden in den 
Arbeitsbereichen metall- und 
Industriemontage, Metallbe-
arbeitung mit Glasschleiferei, 
Elektromontage, Verpackung 
und Elektro-Recycling tätig 
sein. In den vier Harburger El-
be-Betrieben (Nymphenweg, 
Försterkamp,  Cuxhavener Stra-
ße, Hafenbezirk) arbeiten ins-
gesamt 600 Personen. 

Bevor Lütjens die anwe-
senden Gäste begrüßte, setz-
ten die Bauarbeiten der Firma 
Prien einen schweren Stahl-
träger passgenau auf seinen 
Platz zwischen zwei Säulen. 
Dann schwebte der Richtkranz 
über dem Bau, mit dessen Fer-
tigstellung die Bauherren  für 
Mai 2008 rechnen. Im Juni/Ju-
li 2008 könnte im Betrieb nach 
drei Jahren Planungszeit und 
einem Jahr Bauzeit die Arbeit 
aufgenommen werden. Das be-
stätigte auch Uwe Riez, Senats-
direktor in der Behörde für  So-
ziales, Familie, Gesundheit und 
Verbraucherschutz.    

Elbewerkstätten

Richtfest für „Elbe 2“Richtfest für „Elbe 2“

Jürgen Lütjens freut sich dass der Bau nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten nun zügig voran schreitet; der Stahlträger (re.) über den
Köpfen der Richtfest-Besucher hat soeben seinen Platz auf zwei
Stahlbeton-Säulen gefunden  Foto: Müntz

Heimfelder Stadtteilfest 

Prima Klima
mit Windenergie 

(pm) Heimfeld. Mächtig 
Wind gab es am 8. September 
auf dem Heimfelder Stadtteil-
fest. Er fuhr nicht nur unter 
Tische und Zelte. Er war auch 
auf dem Info-Stand des HAR-
BURG21-Büros zu Gast. 

Wer wollte, konnte sich auf 
dem HARBURG21-Stand in 
den Aushang „Prima Klima 
mit Windenergie – Viel Wind 
um nichts?“ vertiefen. Dabei 
war zum Beispiel zu erfahren, 
dass Wind neben Sonne, Was-
ser, Biomasse und Erdwär-
me in Deutschland nahezu 
die Hälfte aller für die Strom-
erzeugung genutzten erneu-
erbaren Energien ausmacht. 
Oder dass im Bezirk Harburg 
die meisten Windkraftanla-
gen des Landes Hamburg ste-
hen. Auch nutzten Passan-
ten die Gelegenheit, um über 
Probleme wie Lärmbelastung 
oder Gefahren für die Vogel-
welt nachzudenken.

Die Kleinen dagegen grif-
fen begeistert zu Buntstiften, 
Papier und Schere und bas-
telten Windrosen. Albert (9) 
zum Beispiel zeigte, wie man 
sich geschickt eine Windro-
se zurecht schneidet, Johann 
(3) bewies beim Auffädeln der 
Perlen höchste Konzentrati-
on und Zeinap (6) hämmer-
te geschickt den Windrosen-
kopf auf einen Holzstil. Bald 
drehten sich Windrosen ver-
schiedener Farben im Wind. 
Zum Abschluss präsentierte 
Sammy (5) stolz seine Papier-
windmühle. Lenchen (3) und 
Jane-Helena (3) pusteten, was 
das Zeug hielt. 

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0



500.000 Euro sollen hierfür in-
vestiert werden.

In diesen Zeitraum fällt auch 
der Neubau der Schule Maret-
straße einschließlich einer neu-
en und kleineren Aula mit etwa 
200 Plätzen sowie voraussicht-
lich eines Community-Zent-
rums. Anfang 2008 könnte die 
Arbeiten beginnen, gab sich der 
Schulleiter Hermann Krüger zu-
versichtlich. Helga Stöver, Vorsit-
zende des CDU-Ortsverbandes 
Harburg-Mitte hofft, dass das 
Bauvorhaben nicht länger als 
zwei Jahre in Anspruch nimmt. 
Weihnachten 2009 könnte es so 
weit sein, hofft sie. In das Com-
munity-Zentrums soll das Frei-
zeitzentrum Nöldekestraße ein-
ziehen, doch sollen die Räume 
auch von anderen Vereinen und 
Verbänden genutzt werden kön-

nen. Die Schule sei derzeit in ei-
nem derartig maroden Zustand, 
dass Eltern davor zurückschreck-
ten, ihre Kinder dort anzumel-
den, sagte er. 

Ein erster vernünftiger Schritt 
sei auch die Ansiedlung des Lö-
wen-Hauses im Phoenix-Viertel 
gewesen. Dort betreuen 22 Ju-
gendliche (freiwillig) an sieben 

Tagen Kinder, die ansonsten he-
rumlungern würden. 

Wie es geht konnten die Teil-
nehmer der Ortsbegehung auf 
dem Grundstück von Hans-Joa-
chim Gorek fest. Als „Klein Tos-
cana“ könnte man bezeichnen, 
was dort – die Bezeichnung „Hin-
terhof“ passt eigentlich nicht so 
richtig – entstanden ist. Kunst-

voll angelegte Blumenbeete, Ro-
sen in allen Farben und Größen, 
ein ebenso gepfl egter Fischteich 
– eine ungeahnte Idylle; und die 
Fassade wird gerade eingerüstet. 
Schräg gegenüber das Kontrast-
programm. Die Fassade erstrahlt 
zwar in hellstem Zitronengelb, 
auf dem Hof stapeln sich jedoch 
die Müllberge und der Zustand 
des Treppenhaus spricht Bände.

Der Justizsenator nahm ab-
schließend trotzdem einen gu-
ten Eindruck vom Phoenix-Vier-
tel mit. Er sei lange nicht mehr 
vor Ort gewesen, sagte er, und sei 
von den Fortschritten angenehm 
überrascht. Er habe noch einen 
total vermüllten Ort in Erinne-
rung. Das habe sich grundlegend 
verändert. Das konnten eini-
ge Bewohner des Phoenix-Vier-
tels auch bestätigen. Lüdemann: 
„Diese positive Entwicklung gilt 
es weiter fort zu führen.“ Davon 
würde nicht nur der Stadtteil 
sondern gesamt Harburg pro-
fi tieren.    
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Sonnenstudio Hawaii
NEURODERMITIS!!!

Wir haben das „Blaue Licht“.
Open: Montag, Mittwoch, Freitag  von 12.00 - 20.00 Uhr

Dienstag, Donnerstag von 15.30 - 20.00 Uhr
Samstag von 10.00 - 13.00 Uhr

Tel. 768  39  85 Meckelfeld, Am Anger 8

K r e u z w e h ?

Das „trockene
Wasserbett“.

Buchen Sie Ihren
14 Tage-Test.

Einfach mal wieder
gut schlafen. 040 / 745 92 89

Mo - Sa 1000 – 1900 Uhr
Hohenwischer Str. 67
Hamburg - Francop

www.rueckenschmeichler.de

RückenschmeichlerRückenschmeichler

Fortsetzung von Seite 1 

Um einen guten Ruf bemühtUm einen guten Ruf bemüht

Martin Hoschützky (CDU Harburg-Mitte) im Gespräch mit ei-
ner Bürgerin die das Blumenbeet vor ihrem Haus in Eigenre-
gie pfl egt

Das gibt es auch noch im Phoenix-Viertel, wenngleich nur in ver-
einzelten Hinterhöfen.

(pm) Rönneburg. In einem 
kleinen feierlichen Akt überreich-
te der Leiter der HASPA-Filia-
le Trelder Weg den Schülern und 
Lehrern der Kurse „Schülerfir-
ma und Medienerziehung“ des 
Rönneburger Gymnasiums ei-
nen Scheck von der Peter-Mähl-
mann-Stiftung im Wert von 2.000 
Euro. Das Geld ist für die An-
schaffung neuer Computer und 
Geräte für die Videobearbeitung 
vorgesehen. 

Im Wahlpflichtunterricht der 
Klassenstufen 8, 9 und 10 arbei-
ten die Schüler in den Lernbe-
reichen Globales Lernen, Medi-
enerziehung, Soziales Lernen, 
naturwissenschaftliches Expe-
rimentieren, Klimaschutz und 
Schülerfirma und lernen hier, 
wie im „richtigen Leben“ zu Ver-
antwortung zu übernehmen, er-

läuterte der Schulleiter Jürgen 
Marek. In diesen Projekten sind 
selbstständiges Planen, Handeln 
und Lernen durch Erfahrung die 
wichtigsten Unterrichtsziele. So 
werden Kontakte zu Schulen in 
Tansania aufgebaut und Hilfe für 
die „Dritte Welt“ aktiv mitgestal-
tet und auch Bäume für den Kli-
maschutz gepfl anzt. Im letzten 
Jahr wurde ein Buch mit dem Ti-
tel „Weitergelebt – sieben jüdi-
sche Schicksale im 2. Weltkrieg“ 
gestaltet, redigiert und heraus-
gegeben ( Der Neue Ruf berichte-
te). „Wie funktioniert Marketing? 
Wie wird ein Werbefi lm gedreht? 
Wer stellt den Kontakt zu den Au-
toren her?“ so schildern Jannine 
Stemmann, Jannik Eckermann, 
Christian Hagemann und Lars 
Büchner ihre Arbeit in der Schü-
lerfi rma.

Immer häufi ger kommen Di-
gitalkamera, Videokamera und 
Computer für den Filmschnitt 
und die Text- und Bildgestaltung, 
aber auch für Verwaltung und 
Vermarktung in einer Schüler-
fi rma zum Einsatz. „Manchmal 
müssen sich einige Gruppen ganz 
schön gedulden, bis sie ihr Pro-
jekt weiter bearbeiten können. 
Einen Computer, der in solchen 
Situationen z. B. ausschließlich 
der „Schülerfirma“ zur Verfü-
gung steht damit die ihre Projek-
te rechtzeitig abschließen kann, 
wäre sehr hilfreich“ erklärt Ger-
hard Klaus, Mittelstufenkoordi-
nator des Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasiums. Da war die 
Freude über eine fi nanzielle Un-
terstützung der Projekte durch 
die Peter-Mählmann-Stiftung der 
Hamburger Sparkasse groß. 

AvH-Gymnasium: Hamburger Sparkasse belohnt praxisnahe Schülerprojekte 

2.000 Euro für Medienprojekte2.000 Euro für Medienprojekte

Sie freuen sich über 2000 Euro (v.l.):0Kevin Hafkus (Schülerfi rma), Jürgen Marek (Schulleiter),
Gerhard Klaus (Mittelstufenkoordinator), Stefan Hofe (HASPA), Jannine Stemmann (Schüler-
fi rma), Bernd Renner (Berufswahlkoordinator), Lars Büchner und Yannick Eckermann (beide
Schülerfi rma).

(mG) Für viele Deutsche heißt 
es im Winter “ab in den Süden!”. 
Blauer Himmel und Sonne satt, 
feine Sandstrände und fröhliches 
Planschen im Meer, so ist es leicht, 
Alltagsstress und Hektik hinter 
sich zu lassen und bei einem ent-
spannten Sonnenbad ausreichend 
Kraft und neue Vitalität zu schöp-
fen. Die positive Wirkung der Son-
ne ist dabei vor allem auf die im 
Licht enthaltene UV-Strahlung zu-
rückzuführen. Sie regt, in Maßen 

genossen, nachweislich Durchblu-
tung und Stoffwechsel an, stimu-
liert die Abwehrkräfte des Körpers 
und macht, dank der vermehrten 
Hormonausschüttung, einfach 
gute Laune. Aber es ist auch Vor-
sicht geboten: Wer seine Haut völ-
lig unvorbereitet und unüberlegt 
der Urlaubssonne aussetzt, för-
dert die Gefahr von Sonnenbrand 
und Hautkrebs.

Generell braucht blasse Haut 
mehr Zeit, um sich auf die er-

höhte UV-Strahlung einzustellen. 
Sanft vorgebräunte Haut dage-
gen aktiviert den körpereigenen 
Schutzmechanismus vor zuviel 
UV-Strahlung und erweitert die 
Eigenschutzzeit der Haut.

Um den körpereigenen Haut-
schutz anzukurbeln, reicht es be-
reits aus, vor Urlaubsbeginn ein 
bis zwei wöchentliche Besuche 
im Sonnenstudio einzuplanen, 
rät der Förderverein Sonnenlicht-
Systeme e.V.

(mG) Im Gegensatz zur Sonne bietet das Solarium den Vorteil, dass sowohl die Strahlungsinten-
sität als auch die Dauer auf den Hauttyp abgestimmt werden können. Foto: Koelnmesse

Auf den Urlaub vorbereiten

SonnentrainingSonnentraining
für die Winterhautfür die Winterhaut

(mG). Immer noch belächeln 
viele die stetig wachsende Grup-
pe von Nordic-Walkern unter den 
Freizeitsportlern. Dabei ist das 
schnelle Gehen mit Stöcken fast 
um die Hälfte effektiver als Wal-
king ohne Stöcke. Die Energiever-
brennung liegt bei 400 Kalorien in 
der Stunde statt nur 280 bei nor-
malem Walking. Nordic Walking 
entlastet außerdem den Bewe-
gungsapparat um bis zu 30 Pro-
zent und ist daher besonders ge-
eignet für Personen mit Knie- und 
Rückenproblemen. Beim Training 
werden sowohl die aerobe Aus-
dauer wie die Oberkörpermus-
kulatur gekräftigt, und durch den 
aktiven Einsatz der Atemhilfsmus-

Nordic Walking 

Effektiver
walken mit Stöcken

kulatur verbessert sich die Sauer-
stoffversorgung des gesamten Or-
ganismus. Als schöner Nebeneffekt 
verschafft Nordic Walking nach 
dreißig Minuten Bewegung im ae-
roben Bereich die Glückshormone 
Serotonin und Endorphin. 
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Weiter? Bilden! AUSBILDUNG SICHERT ZUKUNFT.
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Berufsbegleitende
 Umschulungen
� Geprüfte/r
 Bilanzbuchhalter/in IHK,
 Start am 11. Oktober 2007
� Geprüfte/r
 Betriebswirt/in IHK,
 Start am 13. Dezember 2007
� Geprüfte/r Fachkaufl eute 
 für Marketing IHK,
 Start am 8. Januar 2008
� Geprüfte/r Personal-
 fachkauffrau/mann IHK,
 Start am 22. Januar 2008
� Geprüfte/r Fachkaufl eute 
 Einkauf und Logistik IHK,
 Start am 12. Februar 2008
� Personaldisponent/in 
 für die Zeitarbeit WBS,
 Start am 1. November 2007

Fon 040 / 22 94 32 43

� Modulares kaufmännisches Trainingscenter mit
 Englisch, ECDL, DATEV, SAP, CallCenter- und
 Logistiktraining Start am 15. Oktober 07

� SAP Anwenderschulung Logistik, Financials
  Start am 15. Oktober 07

� Organisationsberater/in mit mySAP HCM
  laufender Einstieg

� SAP Berater/in Netweaver 04 Business
 Intelligence 04 (BW)  Start am 8. Oktober 07

� SAP Berater/in Financials Accounting mit SAP 
 ERP 2004  Start am 12. November 07

� SAP Berater/in Personalwirtschaft HCM mit SAP 
 ERP 2004  Start am 12. November 07

� Systemautomation SPS S5/S7, CAD EPLAN
 Prozessvisualisierung WIN CC Start am 8. Oktober 07

� Pro Engineer/AutoCAD/CATIA V5
  Start am 5. November 07

� WEB Developer  Start am 3. Dezember 07

� Technische/r Redakteur/in Start am 19. November 07

� Pfl egehelfer/in Start am 19. November 07

� Wach- und Sicherheitskraft mit §34a-Prüfung 
   Start am 15. Oktober 07

� Umschulung zu/r Speditionskaufmann/frau
  Start am 4. Februar 08

Traumberufe:
Kosmetik-Visagistin

Fußpflegerin
Wellness-Practioner®

Gratiskatalog: 040 -5550 3700

AA jetzt anfordern!

Firmen rund um den Großmoorbogen
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Lewenwerder 2  ·  21079 Hamburg-Harburg
Tel. 040 / 30 38 26 27  ·  Fax 040 / 30 38 26 28

PKW-Verschrottung
Containerdienst
Schrotthandelz. Zt. kostenl.

Annahme von 

Altfahrzeugen

Karl-Heinz Meyer
Lewenwerder 4, 21079 HH, ☎ 040 / 77 65 01 + ☎ 3 39 57 39, Fax: 32 90 49 96

Abholung u. Entsorgung von PKWs –
fachgerecht u. günstig

Einziger

zertifizierter

Verwertungs-

betrieb

in Harburg 

für Altautos

Zertifikat

könnte Ihr Angebot platziert sein!
Interessiert?
Dann fordern Sie unsere
Anzeigenpreise an.Hier

☎ (040) 70 10 17 - 0
Altautos und Container sind bei Karl Heinz Meyer genau rich-
tig aufgehoben. Der Geschäftsmann bietet seiner Kundschaft 
von der Entsorgung von Altautos bis hin zum Verleih von Con-
tainern, beispielsweise für Schrott und Metalle, vieles an. Der 
Firmensitz ist die Straße Lewenwerder 4.

Unfall mit Blechschaden? Erbil Taskan ist der Fachmann für Au-
tolackiererei, Karosseriearbeiten und Beschriftung. Selbst Mö-
bel erhalten hier einen neuen Glanz. Auch eine Selbsthilfwerk-
statt ist dem Betrieb angegliedert. Auch um fahruntüchtige Autos 
kümmert sich Erbil Taskan. Hierfür hat er extra einen Hol- und 
Bringservice eingerichtet. 

(pm) Neuland. Rund um den 
Großmoorbogen – das ist ein 
Gewerbegebiet, das nicht nur in 
seiner Fläche, sondern auch in 
seiner Vielfalt beeindruckend ist. 
Von A wie Auto bis Z wie Ziegel, 
es gibt kaum eine Geschäftsrich-
tung, die dort keine Berücksich-

tigung fände. Ob für Fachleute 
oder Hobby – der Weg lohnt sich 
allemal. Beratung, Service und 
Verkauf – alles aus einer Hand 
mit Waren oder Dienstleistun-
gen in 1A-Qualität, dafür stehen 
die Geschäftsleute am und rund 
um den Großmoorbogen. 

(vb) Hamburg. Im Zuge der 
aktuellen Anforderungen an 
die Industrie werden Fach-
kräfte im Bereich Automatisie-
rungs- und 

Antriebstechnik dringend be-
nötigt. Viele vorhandene Fach-
kräfte verfügen nicht über zeit-
gemäßes Wissen und werden 
deshalb nicht eingestellt.

Deshalb fördert die Agentur 
für Arbeit und die ARGEN In-
genieure, Meister und Tech-
niker durch eine Fortbildung 
mit dem Titel Systemautomati-
on mit SPS S7, die bei der WBS 

TRAINING AG stattfi ndet.
Hier werden die Teilnehmer/

innen zielgenau mit dem gefor-
derten Wissen ausgestattet. Da-
zu gehören umfassende Kennt-
nisse in SPS S7, in industrieller 
Netzkommunikation, in Pro-
zessvisualisierung mit WIN CC, 
Steuerungs- und Regelungs-
technik und Schaltplanerstel-
lung mit EPLAN 5.

Der nächste Kurs beginnt am 
8. Oktober 2007. Informatio-
nen und Beratung erhalten in-
teressierte unter Telefon (040) 
22 94 32 43.

Neuer Kurs bei WBS Training AG  – Anzeige –

Systemautomation
mit SPS S7

Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…lässt Sie
Geld sparen

(vb) Vahrendorf. Gerade im 
Herbst ist ein Besuch im Wild-
park Schwarze Berge beson-
ders schön. Auch in der Dunkel-
heit hat der Wald seinen Reiz. 
Nachtwanderungen des Natur-
Erlebnis-Zentrums (NEZ) bie-
ten den Besuchern die Mög-

lichkeit, die Sinne zu schärfen. 
Jeweils am 14., 21. und 28. Sep-
tember um 20.00 Uhr geht es 
los. Die Veranstaltung kostet 
pro Person 3,00 Euro. Eine An-
meldung ist aus organisatori-
schen Gründen an der Kasse 
des Wildparks Schwarze Ber-

ge unter (040) 819 77 47-0 drin-
gend erforderlich.

Wer doch lieber bei Tageslicht 
durch den Park streifen möch-
te, sollte vom 29. September bis 
07. Oktober unbedingt bei den 
Kunsthandwerkern in der Aus-
stellungshalle vorbeischauen. 

Wildpark Schwarze Berge – Anzeige –

Nachwanderungen
Kiekeberg-Konzert

Orgel & 
Akkordeon

(pm) Vahrendorf. Werke von 
Bach, Rinck und Peeters stehen 
auf dem Programm des 2. Kieke-
berg-Konzerts 2007. Es interpre-
tieren Jan Kukureit (Akkordeon 
und Orgel) sowie Sonja Bergmann 
(Sopran und Orgel).Beginn 17.00 
Uhr in der Erlöserkirche. 

ACE

Pannenkurs für 
Frauen 

(pm) Wilhelmsburg. Einen 
Pannenkurs für Frauem bie-
tet der Auto Club Europa am 
20. September von 15.00-18.00 
Uhr in der Werkstatt „Watzek“ 
am Beutnerring 15 an. Eine An-
meldung unter 76 10 76 110 ist 
notwendig.

Stadtreinigung

Problemstoffe 
sammeln

(pm) Eißendorf. Die Problem-
stoffsammlung  macht am 21. 
September von 12.00-14.00 Uhr 
Station in der Bremer Straße, Hö-
he Hausnummer 58-60, am  25. 
September von 16.30 bis 18.30 
Uhr am Beerentalweg,  Höhe 
Hausnummer 156-158. 

(mG) Ein Vermessungsingenieur bei der Arbeit. Nach Angaben von
Fachleuten stießen in diesem Frühjahr knapp 40 Prozent der bun-
desdeutschen Unternehmen bei der Besetzung freier Ingenieur-
stellen auf Schwierigkeiten. Foto: HOCHTIEF Aktiengesellschaft

(mG). Knapp 40 Prozent der 
deutschen Unternehmen stoßen 
derzeit bei der Besetzung frei-
er Ingenieurstellen auf Schwie-
rigkeiten. Verglichen mit den eu-
ropäischen Nachbarn, gestaltet 
sich die Suche nach Ingenieu-
ren in Deutschland besonders 
problematisch, denn europaweit 
melden nur 30 Prozent der Per-
sonalmanager einen Engpass an 
qualifi zierten Ingenieuren. Aber 
auch hier ist die Tendenz stei-
gend. Zu diesem Ergebnis kommt 
die aktuelle Studie ÑRecruit-
ment Trends 2006“ einer euro-
päischen Internet-Jobbörse, die 
unter mehr als 2.100 Personalma-
nagern in acht Ländern durchge-

führt wurde. Auch die Nachfrage 
nach IT-Fachkräften steigt: Wäh-
rend zwei Jahre zuvor bereits 21 
Prozent der deutschen Unterneh-
men Schwierigkeiten hatten, ge-
eignete IT-Kräfte zu fi nden, sind 
es heute schon 25 Prozent.

Eine gezielte interne Personal-
entwicklung wird von den Unter-
nehmen als Strategie im Kampf 
gegen den Fachkräftemangel an-
gesehen. Neben der Qualifi zie-
rung eigener Mitarbeiter setzen 
Betriebe auch auf eine voraus-
schauende Rekrutierung sowie 
den Aufbau eines fi rmeneigenen 
Talentpools, der mit Hilfe spe-
zieller Software erstellt werden 
kann.

Ingenieure sind ein knappes Gut

Fachkräftemangel
wird problematischer

(mG) Handwerker, die nach der 
Gesellenprüfung die Karriere lei-
ter weiter hinaufsteigen wollen, 
sollten den Besuch eines Meis-
ter lehrgangs in ihre Überlegun-
gen mit einbeziehen, steigern 
sie doch damit ihren „Markt-
wert“. Außerdem würden die an-
gehenden Meister die Statis tik 
der vergangenen Jahre ein we-
nig auffrischen. Wie die aktuellen 
Zahlen nämlich belegen, nahm 
die Anzahl der be stan denen 

Meisterprüfungen seit 1995 ste-
tig ab. Feierten vor zehn Jahren 
im gesamten Bun des gebiet noch 
42.808 Absol ven ten den erfolgrei-
chen Ab schluss ihres Meisterlehr-
gangs, so waren es zwölf Mo-
nate später lediglich 40.783. Im 
Jahr 2003 war die Summe der be-
standenen Prüfungen bereits auf 
26.509 geschrumpft. Trotz der ne-
gativen Tendenz stieg die Erfolgs-
quo te von 80,3 Prozent (1995) auf 
83 Prozent (2003) an. 

Meisterlehrgang

Gegenläufi ge Zahlen

In seiner ganzen Länge ist der Großmoorbogen attraktiv

Rund um den Großmoorbogen

Beratung, Service, QualitätBeratung, Service, Qualität
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(pm) Heimfeld. „Du bist frist-
los entlassen!“ Mit diesen Wor-
ten ahndete Pastor Dr. Ludwig 
Schneyer den Streich einer sei-
ner Konfi rmandinnen – ein Pa-
pierkügelchen traf den Pas-
tor während des Unterrichts. 
Kurz vor der Konfi rmation im 
Frühjahr 1957 hätte dies für die 
Familie der „Übeltäterin“ das 
Scheitern aller Festvorberei-
tungen bedeutet. „Doch mei-
ne Mutter sprach mit ihm und 
drohte bei meiner ‚Entlassung‘ 
mit ihrem Ausscheiden aus dem 
Kirchenchor. So wurde ich dann 
doch eingesegnet“, berichtete 
eine „Goldene Konfi rmandin“ 
von dem „kugeligen“ Pastor mit 
der runden Brille. 

Auch Pastor René Leudesdorff 
– so eine Erzählung – durfte sich 
bei einem Hausbesuch die Fra-
ge gefallen lassen, warum er 
denn als „vernünftiger“ Mann 
ausgerechnet Pastor werden 
wollte... Man habe als Geistli-
cher ja mit dem Pastorat immer 
ein Dach über dem Kopf, soll er 
schmunzelnd geantwortet ha-
ben und bestätigte so der fra-
genden Konfirmandenmutter 
den im Gespräch gewonnenen 
Eindruck, ein „sehr vernünfti-
ger Mensch“ zu sein. Die ande-
ren Heimfelder Pastoren Fritz 
Boghardt und Adolf Meisling 
sorgten vor fünfzig Jahren unter 
den 136 Mädchen und 153 Jun-

gen des Konfi rmationsjahrgan-
ges ‚57 nicht minder für anek-
dotenreiche Erinnerungen. 

Diese und viele andere Ge-
schichten tauschten am vergan-
genen Sonntag (9. September) 
die „Goldenen Konfi rmanden“ 
der Heimfelder St. Paulusge-
meinde aus. Mit feierlichem 
Posaunenklang zogen 48 Jubi-
lare in ihre Konfirmationskir-
che zum Festgottesdienst ein 
und erinnerten sich an die Ein-
segnung vor 50 Jahren. Im An-
schluss lud die Gemeinde zum 
Mittagessen in den Saal des Ge-
meindehauses am Petersweg 
ein. „Dort gab es früher auch 
Kino-Abende für uns in Heim-
feld – kostenfrei – Fernsehgerä-
te hatten wir ja noch nicht“, er-
innerte sich ein Teilnehmer. So 
manches Wiedersehen nach ei-
nem halben Jahrhundert hat-
te ganz besonderen Charme 
und eine Jubilarin gestand fröh-
lich: „Dort am Tisch sitzt mei-
ne ‚Sandkistenliebe‘, daneben 
mein erster Jugendschwarm 
und hier bei mir mein Ehemann 
– alle drei habe ich heute um 
mich.“ 

Vielen Jubilaren ist der Früh-
unterricht noch vor der Schul-
beginn in „guter“ Erinnerung 
geblieben. Auch damals fiel 
den Jugendlichen das Aufste-
hen schwer, als sie schon ab sie-
ben Uhr biblische Verse lern-

ten und Katechese betrieben. 
Die Pastoren sollen dabei auch 
gern Nachhilfe im Lateinunter-
richt erteilt haben. 

Unvergessen ist vielen Ehe-
maligen auch die Begegnung 
mit Pastor René Leudesdorff, 
der jedoch nach seinem Weg-
gang 1956 seine Gruppe an 
Pastor Adolf Meisling abgeben 
musste. „Leudesdorff konnte 
uns begeistern und war als jun-
ger Pastor einfach anders“, be-
richten heute nicht nur seine 
damaligen Verehrerinnen. Von 
seinen Jugendfreizeiten nach 
Helgoland wissen die Beteilig-
ten fünf Lebensjahrzehnte spä-
ter noch zu schwärmen. Auf der 
von Bombentrichtern gezeich-
neten Insel wurden Spiele im 
Gelände veranstaltet, obwohl 
Gefahr von Blindgängern aus-
ging. „Wir hatten ja einen Pastor 
dabei“, so ein Jubilar, „und wir 
hausten in einem alten Bunker, 
lebten zwei Wochen lang von 
Englischem Chesterkäse und 
Kommißbrot – mehr nicht – es 
war eine tolle Zeit!“ 

Im kommenden Jahr feiert die 
St. Paulusgemeinde das Fest der 
Goldenen Konfi rmation am 21. 
September und lädt dazu alle 
Ehemaligen des Konfi rmanden-
jahrgangs 1958 ein. Anmeldun-
gen nimmt Pastor Frank-Ulrich 
Schoeneberg unter der Telefon-
nummer 77 46 77 entgegen. 

Wiedersehen nach fünfzig Jahren

Katechese morgens um siebenKatechese morgens um sieben

48 Jubilare feierten am vergangenen Sonntag in der Heimfelder St. Paulus Gemeinde Goldene 
Konfi rmation Foto: F.- U. Schoeneberg.

(pm) Harburg. Ab sofort ist 
das Helms-Museum mit einer 
neu gestalteten und erweiter-
ten Website unter der bereits be-
kannten Adresse – www.helms-
museum.de – im Netz vertreten.

Mit einer neuen Struktur, 
überarbeiteten Inhalten und 
einem zeitgemäßen Design ist 
das Helms-Museum seit dem 
13. September im Internet er-
reichbar. Bei der Gestaltung der 
neuen Homepage wurde beson-
derer Wert auf eine optimale Be-
nutzerführung, eine klare und 
verständliche Navigation sowie 
kurze Ladezeiten gelegt. Ziel des 
runderneuerten Internetauf-
tritts ist es, den Museumsbesu-
chern in übersichtlicher Form 
zielgruppengerecht aufbereite-
te Informationen zum Museum 
und seinen Angeboten zu bie-
ten. Neue Funktionen ermög-
lichen einen noch schnelleren 
Einstieg in das virtuelle Helms-
Museum. 

Als weitere Applikation ist ein 
Online-Veranstaltungskalender 
integriert, der schnell und über-
sichtlich vor Augen führt, was 
wann im Museum und seinen 
Außenstellen stattfi ndet. Die ab-
wechslungsreiche Bebilderung 

der jeweiligen Themen bietet ei-
ne optische Orientierung.

Ab 2008 wird das Helms-Muse-
um Teil einer neuen Stiftung al-
ler vier kulturhistorischen Muse-
en Hamburgs. Als erstes der vier 
Häuser hat das Helms-Museum 
nun einen Relaunch seines In-
ternetauftritts durchgeführt und 
damit den neuen Anforderungen 
Rechnung getragen. „Der neue 

Webauftritt bietet eine attraktive 
Plattform für die von uns gefor-
derte Profi lschärfung und Stei-
gerung der Attraktivität unseres 
Hauses“, erklärt Prof. Dr. Rainer-
Maria Weiss, Direktor des Helms-
Museums. „Zugleich steht für das 
Helms-Museum eine komplette 
Neugestaltung der Archäologi-
schen und der Stadtgeschichtli-
chen Schausammlung an. 

Klare Struktur, optimale Benutzerführung

Helms-Museum mitHelms-Museum mit
neuem Internetauftrittneuem Internetauftritt

Hand in Hand mit dieser Neustrukturierung geht der zeitgemäße
Webauftritt des Helms-Museums“, so Prof. Rainer-Maria Weiss,
Direktor des Helms-Museums.

(mk) Neugraben/Harburg. 
Der frühere Hamburger Lan-
desvorsitzende der Schill-Par-
tei und Mitbegründer der Be-
wegung „Sozial Konservative 
Wähler“, Hagen Riemann, hat 
es geschafft. Am 8. September 
wurde der Neugrabener auf ei-
nem Wahltag der Partei „Hei-
mat Hamburg“ des früheren 
Justiz-Senators Roger Kusch 
zum Spitzenkandidaten für den 
Bezirk Harburg gekürt. Die Mit-
glieder der Kusch-Partei set-
zen in Riemann anscheinend 
große Erwartungen. Wie ist es 
sonst zu erklären, dass sie den 
38-Jährigen im Bezirk Harburg 
hinsichtlich der Bürgerschafts-
wahl am 24. Februar uneinge-
schränkt das Vertrauen aus-
sprachen? 

 Im Verlauf des Wahltages 
wurde Riemann einerseits als 
Spitzenkandidat für die Harbur-
ger Bezirksversammlung und 
als Direktkandidat des Wahl-
kreises Süderelbe für die Be-
zirksversammlung einstimmig 
gewählt. Zudem nominierten 
die Kusch-Mitglieder Riemann 
andererseits für Platz 1 auf der 
Wahlkreisliste Süderelbe für die 
Hamburger Bürgerschaft. 

Mit welchen Themen will der 
Neugrabener Politiker punkten? 
Zunächst gibt es seitens des 
Spitzenkandidaten noch eine 
Breitsalve gegen den CDU-Se-
nat. „Die CDU wurde 2004 nur 
mit großer Mehrheit gewählt, 
weil die Bevölkerung von Ro-
nald B. Schill massiv enttäuscht 
wurde. Man hat jedoch gese-
hen, dass die absolute Mehrheit 
von der CDU nur zum eigenen 
Machterhalt ausgenutzt wur-
de“, kritisiert Riemann. Zu den 
„Sünden“ der Hamburger CDU 
zählt er unter anderem folgende 
Aspekte: „Verkauf der LB-Kran-
kenhäuser, Nichtachtung von 
Volksentscheiden, Gängelung 
von redlichen Bürgern durch 
Verbote wie zum beispielsweise 
Rauchverbot und Leinenzwang, 
Abschaffung des Brechmitte-
leinsatzes, lasches Vorgehen 
gegen jugendliche Gewalttäter, 
die Zustimmung von Ole von 

Beust für den Beitritt der Türkei 
in die EU und der öffentliche 
Schmusekurs mit den Grünen“, 
so Riemann. Damit diese Rich-
tung nicht weiter verfolgt wer-
de, sollten die Bürger Heimat-
Hamburg wählen. Riemann: 
„Hamburg braucht eine Partei, 
wie HeimatHamburg, die den 
Finger in die Wunden legt und 
auf Missstände aufmerksam 
macht. Das zeigen auch die gut 
besuchten Veranstaltungen von 
HeimatHamburg.“ Die nächste 
Veranstaltung im Bezirk Har-
burg mit dem Vorsitzenden Ku-
sch und dem Direktkandidaten 
Riemann im Süderelberaum sei 
für den 27.September um 20.00 
Uhr im Landhaus Jägerhof zum 
Thema „Jugendgewalt“ anbe-

raumt, so Riemann. Außerdem 
werde man in der „heißen Pha-
se“ des Wahlkampfes in Süde-
relbe und Harburg mit Info-
ständen präsent sein, kündigte 
der Neugrabener an.

Der Ordnung halber werden 
noch die weiteren HeimatHam-
burg-Kandidaten für die Bür-
gerschaftswahl aufgelistet: Der 
Malermeister Wolfgang Renckly 
wurde auf Platz 2 der Harbur-
ger Bezirksversammlung und 
in Harburg auf Platz 1 der Wahl-
kreisliste für die Hamburger 
Bürgerschaft gewählt. Auf der 
Harburger Bezirksliste folgten 
weiter: Regine Wolfs, Gerhard 
Jux, Evita Hübner, Malgorzata 
Riemann, Detlef Hübner und 
Violett Wippold. 

Hagen Riemann Spitzenkandidat für HeimatHamburg in Süderelbe

„Finger in die Wunde legen!“„Finger in die Wunde legen!“

Hagen Riemann (li.) und Wolfgang Renckly (re.) sollen für die
Partei HeimatHamburg von Roger Kusch in Süderelbe und Har-
burg die nötigen Wählerstimmen holen. 

(pm) Harburg. Im Karstadt 
Kuschelwuschel-Atelier auf der 
Themenfl äche im Erdgeschoß 
(Eingang Schlossmühlendamm) 
wird vom 18. bis 24. September 
nach individuellen Geschmack 
ein Plüsch-Wunschtier entste-
hen, dass jedes Kind komplett 
aus Köpfchen, Farbe, Plüschart 
und Fell selbst zusammen stel-
len kann.

Selbst die Stimme kann aus-
gewählt werden! Dazu be-
kommt das neu entstandene 
Plüsch-Wunschtier ein Herz 
und eine Kuschelwuschel-Ge-
burtsurkunde.

Das neu erstellte Kuschel-
wuschel-Plüsch-Wunschtier 

kann dann für 10 Euro gleich 
mit nach Hause genommen 
werden.

Danach können im 3. Ober-
geschoss in der Spielwarenab-
teilung viele, tolle Weihnachts- 
Wunschzettel-Ideen gefunden 
werden, auch Kuschelwuschels 
sind dort zu fi nden.

Und für alle, die nicht mehr 
mit Plüschtieren spielen: Am 
12. Oktober fi ndet das 4. Har-
burger Spiele-Abend von 18.00 
bis 22.00 Uhr im Karstadt-Re-
staurant im 1. Obergeschoss 
statt. Wer Lust hat mitzuspielen 
kann sich in der Spielwarenab-
teilung im 3. Obergeschoss da-
rüber informieren. 

Sensation bei Karstadt vom 18.-24. September – Anzeige –

Kuschelige und schmusigen 
Freunde mit eigener Stimme

St. Petrus

Flohmarkt
(pm) Heimfeld. Am Sonn-

abend, 22. September fi ndet 
der Flohmarkt der Kinderta-
gesstätte St. Petrus statt. Von 
14.0 bis 16.30 Uhr kann im 
Gemeindehaus in der Haake-
straße 100 nach Herzenlust 
gestöbert weden. Auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Der Erlös ist für den Ausbau 
des Schularbeitenzimmers 
bestimmt.

Plattdüütsch in der Kark

Fischköpp un 
Schullengriepen

(pm) Harburg.  „Vun Fisch-
köpp un Schullengriepen“ 
heißt es am Freitag, 21. Sep-
tember im Rahmen der Rei-
he „Plattdüütsch in der Kark“, 
diesmal im Gemeindezent-
rum der Lutherkirche (Kir-
chenhang 21a). Die Lesung 
beginnt um 19.00 Uhr und 
dauert zwei Stunden. 

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0



Service rund ums Auto

K
F
Z

Ihr Seat- und Mazda-Partner direkt am Bahnhof Harburg
www.autoharburg.de

Hörstener Straße 33/34 · 21079 Hamburg · Tel. (040) 77 58 51

KFZ-TECHNIK MICHAILIDIS
KFZ-MEISTER

Winsener Straße 91
21077 Hamburg
Tel. 040 / 76 41 15 76
Fax 040 / 41 92 04 39
Mobil 0173 / 216 68 88

...und vieles mehr.

Service-Leistungen
Klimaanlagen Motorelektronik

Motor

AUHU

Karosserie-
und Unfallschäden

Bremsen Reifen ElektrikAchsvermessung

Auspuff

Kompetenz erfahren

Grenzkehre 5 · 21079 Hamburg
Tel. 040 / 76 92 09-0 · www.dreyer-automobile.de

• speziell Mercedes  • Personenwagen
• Transporter • Jahreswagen
• Gebrauchtwagen • Service & Reparatur 
• Teile & Zubehör  • Reifendienst

Grube & Niemann GmbH
Rönneburger Kirchweg 12 a · 21079 Harburg-Sinstorf
Tel. 0 40 / 69 64 73 05 · Fax 0 40 / 69 64 73 07
Mo.  –  Fr. 7.30 – 18 Uhr und Sa. 8.30 – 13 Uhr

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO

Bosch Car Service
Service rund ums Auto
TÜV & AU
JETZT: Heizung & Wartung
• InspektionsService • ÖlService 
• CarCheckService • ReparaturService 
• BremsenService • DieselService 
• CarMultimediaService • FrühjahrsCheck

Bremer Str. 112 · 21073 HH · Tel. 040 / 767 58 979

• Moderne Computer Diagnose  • TÜV / AU
• Auspuff-Service  • Klima-Service u.v.m.

Dieter Neuhoff
KFZ-Meisterbetrieb
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WW-press. Zur kalten Jah-
reszeit mit all ihren „Neben-
wirkungen“ gehört leider auch 
immer wieder eine besonders 
unangenehme Überraschung: 
Man setzt sich ins Auto, hat 
es womöglich noch eilig, und 
der Motor will nicht ansprin-
gen. Die Minustemperaturen 
haben die Batterie einfach kalt 
erwischt. Am besten ist es des-
halb, rechtzeitig z.B. den Ford-
Händler aufzusuchen, den Ak-

ku überprüfen zu lassen und 
ihn auszutauschen, bevor er 
schlappmacht. Mit intaktem 
„Kraftwerk“ kann man sich im 
Notfall hilfsbereit zeigen und 
Starthilfe geben. Hierfür sind 
lediglich ein rotes und ein 
schwarzes Starthilfekabel mit 
einem Querschnitt von jeweils 
25 mm2 oder mehr nötig. Bevor 
es losgeht, muss überprüft wer-
den, ob die Nennspannung der 
Batterien gleich ist (meist zwölf 
Volt), die Fahrzeuge sich nicht 
berühren und die Zündung so-
wie alle Stromverbraucher (z.B. 
Licht oder Radio) abgeschaltet 
sind. Dann klemmen die Auto-
fahrer ein Ende des roten Kabels 

an den Pluspol (+) der entla-
denen Batterie und anschlie-
ßend das andere Ende an den 
Pluspol der Spenderbatterie. 
Als Nächstes wird das schwarze 
Kabel an den Minuspol (-) der 
Spenderbatterie angeschlos-
sen. Das andere Ende kommt 
an einen „Massepunkt“, vor-
zugsweise an ein Metallteil am 
Motorblock des Pannenfahr-
zeugs (in den jeweiligen Bedie-
nungsanleitungen nachlesen, 

wie die Massekabel fahrzeug-
typisch angeschlossen werden). 
Nun starten der Helfer und an-
schließend der Fahrer des Pan-
nenfahrzeugs den Motor. Ist 
Letzterer wieder angesprungen, 
sollte hier zunächst ein starker 
elektrischer Verbraucher (wie 
Gebläse oder Heckscheibenhei-
zung) eingeschaltet werden, um 
Schäden durch Spannungsspit-
zen zu vermeiden. Schließlich 
kommen die Kabel in umge-
kehrter Reihenfolge wieder ab: 
zuerst das schwarze, dann das 
rote. Dank der Starthilfe kann 
sich das wieder erstarkte Auto 
nun endlich auf den kalten Weg 
machen…

In der kalten Jahreszeit

Der Batterie auf
die Sprünge helfen 

 Foto: Ford/WW-press 

(mso). Die ersten Sonnen-
strahlen und das wärmere Wetter 
lassen Frühlingsgefühle aufkom-
men, insbesondere bei Autofah-
rern. Jetzt, wo sich wieder lange 
Schlangen an Autowaschanlagen 
bilden, greifen viele gerne mal 
selbst zum preiswerten Hoch-
druckreiniger, um das Auto 
vom Winterschmutz, vor allem 
Salzresten, zu befreien und es 
wieder glänzen zu lassen. Doch 
beim Gebrauch dieser Anlagen 
ist ñ laut Reifenexperten der De-
kra ñ Vorsicht geboten. Wer hier 
nicht aufpasst, kann durch die 
starke Erosionswirkung beim 
Aufprall des Wasserstrahls er-
hebliche Schäden, insbesonde-
re an seinen Reifen anrichten. 
Fünf Sekunden Wasserstrahl aus 
vier Zentimeter Abstand braucht 
es nur, dann ist der Pneu hinü-
ber. Der Autofahrer merkt es erst, 
wenn es bei höherer Belastung, 
einer Autobahnfahrt beispiels-
weise, zum gefürchteten Reifen-
platzen kommt.

Reifen sind der einzige Kon-
takt des Fahrzeugs zur Strasse 
und wollen dementsprechend 
gut gepfl egt und gewartet sein. 
Machen Sie Ihrem Reifen also 
mit den Power-Strahlern nicht 

zu viel Druck, checken Sie viel-
mehr den Reifendruck regelmäf-
lig, wenn Sie Ihrem Auto eine 
solche Dusche gegönnt haben. 
Experten raten aufl erdem sorg-
fältig zu prüfen, ob eventuell 
Schäden an den Reifen vorhan-
den sind. So genannte Schatten 
sowie Blasen an der Reifenfl an-
ke sind dringliche Indikatoren, 
die Reifen unbedingt auszutau-
schen ñ Reparatur ist nicht mög-
lich. Zum Glück gibt es das In-
ternet, wo man beim gröflten 
Reifenhändler Europas schnell, 
sicher und günstig online seine 
neuen Qualitätsreifen bestellen 
kann. Unter www.Reifen Direkt.
de fällt auch Sparfüchsen der 
Reifenwechsel leicht. Das brei-
te Angebot des T‹V-geprüften 
Onlineshops ñ über 100 Reifen-
marken und mehr als 25.000 Rei-
fentypen stehen zur Verfügung ñ 
lässt keine Wünsche offen. Die 
Pneus werden versandkosten-
frei an die gewünschte Kundena-
dresse geliefert oder an einen der 
mehr als 4.000 professionellen 
Servicepartner von ReifenDirekt.
de. Und für noch mehr Glanz auf 
dem guten Stück gibt es im On-
lineshop Autoteile-Meile.de die 
passenden Profi -Pfl egemittel.

Gripstarke Kontaktprofi s sorgen für optimale Haftung.  
 Foto: Delticom AG, Hannover

Richtig Druck machen 

Autoreifen brauchen 
liebevolle Behandlung

(pm) Harburg. „Unsere erfolg-
reichen Geschäftsaktivitäten ba-
sieren auf vielen tausend zu-
friedenen Kundenbeziehungen. 
Diese sind aus intensiven Ver-
trauensverhältnissen zwischen 
unseren Kunden und ihren Bera-
tern vor Ort erwachsen,“ so Heinz 
Lüers, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Harburg-Buxtehude. 
Gerade bei Geldangelegenheiten 
ist das Kundenvertrauen von be-
sonders großer Bedeutung, da-
bei spielen die räumliche und 
die persönliche bzw. emotionale 
Nähe eine wichtige Rolle. „Aber 
auch unser großes gesellschaft-
liches Engagement wird von den 
Menschen im Süden Hamburgs 
mit Sympathie und Vertrauen 
belohnt,“ fügt Lüers hinzu. 

Mit dem neuen Claim „Aus 
Nähe wächst Vertrauen“ hat die 
Sparkasse Harburg-Buxtehu-
de ihr Selbstverständnis kurz 
und prägnant auf den Punkt 
gebracht. Als Symbol für Nähe 
und Vertrauen sowie ein gesun-
des, kräftiges Wachstum setzt 
sie künftig in der Werbung auf 
Bäume. 

Der Süden Hamburgs ist seit 
vielen Jahrzehnten Zuhause 
und Geschäftsgebiet der Spar-
kasse Harburg-Buxtehude. Zwi-

schen Harburg und Buxtehude 
im Westen, Winsen im Osten 
und Salzhausen im Süden kennt 
sie Land und Leute wie kein an-

deres Kreditinstitut. In insge-
samt 48 Geschäftsstellen sowie 
verschiedenen Kompetenzzen-
tren sind über 400 Beraterinnen 
und Berater näher dran an den 
Menschen als jede andere Bank 
vor Ort. „Damit sind wir für un-
sere Kunden überall da, wo sie 
uns brauchen,“ fasst Heinz Lü-
ers zusammen.

Frank Jäschke, Vorstandsmit-
glied der Sparkasse Harburg-
Buxtehude, ergänzt: „Nah am 
Kunden zu sein, bedeutet für 
uns mehr als nur die räum-
liche Nähe eines großen Ge-
schäftsstellennetzes. Unsere 
Kundennähe zeichnet sich vor 
allem durch menschliche und 
persönliche Nähe und die kon-
sequente Umsetzung unserer 
ganzheitlichen Beratungsphilo-
sophie aus.“ Die meisten Kun-
denberaterinnen und Berater 
leben in der Region, und sie 
pflegen verlässliche und ge-
lebte Partnerschaften zu ih-
ren Kunden. Dies schafft ei-
ne besondere Vertrautheit, die 
Grundlage vieler fester Kun-
denbindungen ist.

Sparkasse Harburg-Buxtehude: Aus Nähe wächst Vertrauen – Anzeige –

Werbung mit einem BaumWerbung mit einem Baum

Heinz Lüers (li.) und Frank Jaeschke resümierten: „Die tiefe Ver-
bundenheit zur Region und den Menschen sowie die vielen ver-
trauensvollen und langjährigen Kundenbeziehungen wollen wir 
künftig durch unsere neue Werbelinie „Aus Nähe wächst Ver-
trauen“ besonders betonen!“ 

(pm) Eißendorf. „Über den 
Tellerrand hinausschauen…“ – 
unter diesem Motto lädt der El-
ternrat der Schule In der Alten 
Forst zu einer besonderen Ver-
anstaltung ein. 

Am Montag, 17. September, 
werden ab 19.30 Uhr in der 
Sporthalle der Schule Eltern-
vertreter von vier Harburger 
Grundschulen (Dempwolff-
straße, Rönneburg, Scheeßeler 
Kehre, In der Alten Forst) mit 

der Senatorin der Behörde für 
Bildung und Sport, Alexandra 
Dinges-Dierig, über die aktu-
elle und zukünftige Schulpoli-
tik diskutieren. Im Mittelpunkt 
stehen dabei die Fragen von 
Eltern zur bereits umgesetz-
ten Schulreform und zum Start 
der Stadtteilschule im Som-
mer 2009. Aber auch zu aktu-
ellen Fragen aus dem Publikum 
wird die Senatorin Stellung be-
ziehen. 

Schule In der Alten Forst

Schulsenatorin kommt

(pm) Bostelbek. 75 Jahre Sied-
lergemeinschaft „Am Radeland“ 
sollen vom 21. bis 23. September 
gefeiert werden.  Zum Auftakt 
steht am Freitag ab 19.30 Uhr 
ein Laternenumzug auf dem Pro-
gramm. Im Anschluss an die Dis-
co werden um 22.00 Uhr im Fest-
zelt am Ellernweg die Miss und 
der Mister Bostelbek ermittelt. 
Am Sonnabend spielt ab 20.00 
Uhr die Band „Timeless“ zum 
Tanz auf, um 21.00 Uhr folgt eine 
Modenschau, um 22.00 Uhr der 

Auftritt von Travestiekünstlern. 
Bereits um 14.30 Uhr  werden 

im Festzelt bei einer Kaffeetafel 
geladene Gäste begrüßt, darun-
ter auch der Bezirksamtsleiter 
Torsten Meinberg. Um 15.00 Uhr 
tritt der Kinderchor der Schule 
Grumbrechtstraße auf, um 15.30 
Uhr die Theatergruppe „Caram-
ba“.

Der Sonntag beginnt um 10 
.00 Uhr mit einem Frühschop-
pen. Ebenfalls um 10.00 Uhr öff-
net der Flohmarkt.   

75 Jahre Siedlergemeinschaft „Am Radeland“

Drei Tage wird gefeiert
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www.scanhaus.de

Bei ScanHaus zahlt jeder 100% in einer Summe 
erst bei Schlüsselübergabe.

Tolle Markenhäuser
zu Geiz-Preisen!

Na und !
!In Kürze eröffnet 
ScanHaus Marlow in 
Neu Wulmstorf ein 
neues Musterhaus 
vom Typ SH 179!

Duden: Geiz, der ...
   (übertriebene Sparsamkeit)

Freuen Sie sich schon jetzt auf unser neues Musterhaus
21629 Neu Wulmstorf · Hauptstr. 14 a · Tel. 0176-43052399

K|WA sh2102-001

Reihen+ Doppelhäuser
in Top-Lage 

Hamburg-Marmstorf
Massiv gebaute Häuser 
rd. 110 m2 Wfl . mit Vollk.

+ Ausbaureserve
mtl. Finanzierungsrate ab 

860,– + NK.
Öffentliches Fördergeld
Kaufpreis ab € 235.500,–

Keine Courtage!
Besichtigung sonntags

von 14.00-15.30h
Sinstorfer Weg 18

Eigentum statt Miete!

Twin Bau Buxtehude
Tel: 0 41 61 / 59 26 11

Traumhaft sicher bauen
Mit Fingerhut wird der Traum vom eige-
nen Haus Wirklichkeit. Profitieren Sie von
über 100 Jahren Bautradition und dem
Know-how eines erfahrenen Partners.

Unser neuer Bauberater in der Region:
Planungsbüro Dipl.-Ing. Frank Fitzner
Großer Kamp 9 · 27308 Kirchlinteln
Telefon 04237-942990
www.fingerhuthaus.com

(pm) Harburg. Die0Apostel-
gemeinde lädt für Sonntag, 16. 
September, zu einem Welcome!-
Gottesdienst und zum Apostel-
fest in die Friedrich-Ebert-Halle 
(Alter Postweg) ein. Die Entschei-
dung für den außergewöhnlichen 
Ort ist doppelt begründet: Der 
Welcome!-Gottesdienst – von der 
Nordelbischen Landeskirche als 
innovatives Konzept, Menschen 
für den Glauben zu interessie-
ren, ausgezeichnet – feiert seinen 
fünften Geburtstag; gleichzeitig 
wird die Eißendorfer Apostelkir-
che 44 Jahre alt. Dazu werden be-
sondere Gäste erwartet. 

Jan-Malte Andresen, vielen als 

„Stimme des Nordens“ aus dem 
NDR-Hörfunk ein Begriff sowie 
der Hannoveraner Kabarettist 
Matthias Schlicht werden sich im 
Gottesdienst (Beginn 11.00 Uhr) 
mit dem Thema „Was glaubst 
denn du!“ beschäftigen. Aus 
der Arbeit des Welcome!-Teams 
ist bereits ein kleines Buch mit 
gleichlautendem Titel hervorge-
gangen. „Wenn der Besuch des 
Dalai Lama sich großer Aufmerk-
samkeit erfreut und Hape Kerke-
ling mit einem Buch über seine 
Suche nach Gott Erfolge feiert, 
dann ist es doch ganz offensicht-
lich dran, dass wir darüber reden, 
was Christen eigentlich glauben“, 

hebt Apostel-Pastor Claus Scheff-
ler die Aktualität des Themas her-
vor, das man für diesen besonde-
ren Tag ausgewählt hat.

 Ab 14.30 Uhr gestalten ver-
schiedene Bands und Chöre der 
Gemeinde ein abwechslungs-
reiches Konzert – darunter die 
Welcome!-Band „Kurz vor Ham-
burg“, der Chor „Die Singenden 
Apostel“ und der Kinderchor 
„Senfkörner“. 

Mit dem „Welcome!“ will die 
Apostelgemeinde insbesonde-
re Menschen ansprechen, die 
der Kirche und dem Glauben 
nicht so nahe stehen. Zum Pro-
gramm dieses Tages0gehören 

Friedrich-Ebert-Halle: Welcome!-Gottesdienst und Apostelfest

Was glaubst denn du!Was glaubst denn du!

außerdem viele weitere, ganz 
unterschiedliche Angebote zum 
Welcome-Konzept. „Dazu gehö-
ren Glaubenskurse, Diskussions-

veranstaltungen und Freizeiten. 
Man kann mal reinschnuppern 
oder für eine bestimmte Zeit in 
einer regelmäßigen Gruppe mit-

machen, dabei wollen wir je-
den einzelnen wahrnehmen,“ so 
Burkhard Senf, ebenfalls Pastor 
in Apostel. 

Gewerbefl ächen
Neu Wulmstorf, Laden, Bahnhof-
str.,  120 m2 Nutzfl . im EG, ca. 30 
m2 im UG Mt. € 950,- exkl. zzgl. 
NK, Kt., Ct., E. Kröger & Sohn Im-
mobilien IVD, Tel. 040 / 700 00 12 

Grundstücke
Geschäftsmann sucht Grundstü-
cke für Doppel- oder Vierfamilien-
haus. Weitere Infos unter:  
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. 040 / 70 97 05 86  
auch Samstag u. Sonntag unter 
Tel. 01 71 / 414 37 27

Immobilien-Gesuche
Wir suchen dringend 1. Älteres 
Ehepaar sucht 2 oder 3 Zimmer 
EG-Whg. in Neu Wulmstorf/ Neu-
graben. 2. Junger Angestellter su. 
bezahlbare 2-Zimmer-ETW in Neu 
Wulmstorf. 3. Grundstück in Neu 
Wulmstorf ab 500 m2. 4. EFH und 
DHH in Neu Wulmstorf. 
Weitere Infos unter:  
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. 040 / 70 97 05 86  
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27

Immobilien-Verkauf
Nähe Arendsee/Altmarkt, ehem. 
Molkerei, ca. 3.700 m2 Grdst., 400 
m2 Wohnfl ., für Pferde geeignet, mit 
Weide, renov.-bed. Preis VB € 
69.000,-. Tel. 0172 / 325 88 81

EFH in purer Natur! Lamstedt, gr. 
EFH, 7 Zi., Bj. 64, 295 m2 Wfl ./Nfl ., 
ca. 3.159 m2 Grdst., VK, Kamin-
ofen, Rollläden, Sauna, Pool, Gara-
ge, Kellerbar, v. privat, VB 
189.000,-. Tel. 0170 / 428 19 03 
16.010 m2 Grünlandfl äche kann für 
die Pferdehaltung erworben werden

Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-
Hs., Bj. 72, ca. 55 m2 m. 
Sout.-Whg., ca 46 m2, gr. Terrasse, 
mod. einger., ca. 120 m v. Strand, 
ruh. Lage, € 142.000,-, von privat. 
Chiffre 93235, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 92 02 52, 21132 Ham-
burg

Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 Min. 
zum Strand. Tel. 040 / 410 65 40 
oder 01 72 / 413 66 11 

Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-Fam.-
Hs., Bj. 72, ca. 68 m2, Blk., Spitz-
dach ausbaufähig, mod. einger., ca. 
120 m v. Strand, ruh. Lage,  
137.000,-, v. Priv. Chiffre 93234, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 92 
02 52, 21132 Hamburg

Neugr., Penthouse, gepfl . Eigen-
tumsanl., 85 m2, Dachterr. 21 m2, 
Kamin, City schn. erreichb., v. priv., 
 123.000,-. Tel. 01 74 / 724 15 52
Eißendorf, v. priv., DOHH, Wald-
rand, 210 m2 Wfl ., 804 m2 Grdst., V-
Bad, EBK, 4 Schlafzi., Kachelofen, 
Wintergarten m. Kamin, Sauna, 
Carport, Bj. 1979, VB € 339.000,-. 
Tel. 040 / 792  89 51
Hausbruch, MRH, gepfl ., 1998, 
120/245 m2, 5 Zi., VK 55 m2, Ein-
bauschr., EBK, Carport, Schupp., € 
215.000,- Tel. 040 79 75 35 55 

Immobilien-Verkauf
Neu Wulmstorf - OT Wulmstorf, 
DOHH, ca. 92 / 287 m2, Bj. 1995, 2 
Stellpl., € 139.000,- . Inge Eigelt 
Immobilien, Tel. 041 82 / 29 31 16

HH-Finkenwerder: Solide Doppel-
haushälfte mit ca. 105 m2 Wfl . auf 
einem 296 m2 großen Erbbaugrdst., 
5 Zi., inkl. ausgeb. DG., Vollb., Gäs-
te-WC, EBK, Vollk., Bj. 1989, VB 
210.000,- €.  
www.kunz-immobilien.de 
Tel. 040 / 742 95 90  

Neu Wulmstorf-Elstorf, DOHH, 3 
Zi. u. 1 Studio, 100 m2, VK, Grdst. 
324 m2, Bj. 94, frei, v. privat, € 
170.000,-. Tel. 01 71 / 496 95 07

Neu Wulmstorf / Elstorf, Doppel-
haus (2 EH), je 3 Zi. u. 1 Studio,  
100 m2, VK, Grdst. 625 m2, Bj. 94, 1 
Hälfte frei, 1 Hälfte frei 1.11.07, 1 
Hälfte verm. - gesamt € 340.000,- 
v. privat. Tel. 0171 / 496 95 07

Alt-Hausbruch, 1 Fam.-Haus, Bj. 
83, 140 m2, 5 Zi., EBK, 500 m2 Gar-
ten mit Teich, € 218.000,-  
Neugraben, Waldseite, attraktiver 
U-förmiger Bungalow, 137 m2  Wfl ., 
5 Zi., ebenerdig, VK, Sauna, Gara-
ge, Wintergart.,  € 249.000,-  
ivd Makler, Tel. 040 / 702 36 22  
www.immo-schmelzer.de

Schnäppchen! € 185.000,-.   
Neuenfelde, gr. Wohnhaus m. Bal-
konterr. u. VK, 2 WE, ges. 327 m2 

Nutzfl . + 2 Garagen, teilw. gewerbl. 
nutzbar, 856 m2 Grdst., sofort frei. 
Finkenwerder Altstadt, für Liebh. 
+ Kenner, EFH-Stadths., rihige La-
ge. 125 m2 Wfl ., 5 Zi., VK, aufwen-
dig renov., € 186.000,-.  
Neugraben/Fischbek, gepfl . EFH, 
7 Zimmer, 145 m2 + TK, Doppel-
Garage, überd. Doppel-Carport, ru-
hige Lage 1.325 m2 Grundst. € 
290.000,-    
B. Hansen Immob. Tel. 797 18 51

Mietgesuche
Zulieferungsbetrieb der DASA 
sucht ständig Häuser und Wohnun-
gen, bitte alles anbieten. z. B.: Dipl.-
Ing. (4 Pers.) sucht Haus mit min. 4 
Zi. (gerne Keller), bis € 900,- Kalt-
miete in Buxtehude/Finkenwer- der/
Neu Wulmstorf, bitte alles anbieten. 
Weitere Infos unter:  
www.makler-puttkammer.de oder 
Tel. 040 / 70 97 05 86  
auch Samstag u. Sonntag unter 
01 71 / 414 37 27

Vermietungen
Neugraben, helle ren. 3-Zi.-DG-
Whg, 116 m2, D-Bad,  EBK, Loggia, 
KM 798,- €, 3 MM Kt., Tel. (040) 
702 78 38 o. (0171) 520 99 90
Vermieter aufgepasst! Wir liefern 
Einbauküchen für Ihre Mietwohnun-
gen. Gute Qualität, preiswert, kom-
petente Beratung, Aufmaß, u. 
Montage incl. Testen Sie uns!  
Möbel Dreyer, Buxtehude  
Tel. 041 61 / 598 20 Fax 598 211
Eißendorf, 2-Zi.-DG-Whg., 46 m2, 
Vollbad, EBK, € 340,- + BK/Kt., 
courtagefrei, zum 01.11. o. später, 
Tel. 040 / 790 59 96 

Vermietungen
Neu Wulmstorf von Privat: 3-Zi.-
EG-Wohnung auf 72 m2 in 4-Fam.
HS., Konrad-Adenauer-Str. ´, kom-
pl. renov., neue EBK, Terrasse, frei 
ab 1.11.07 oder früher. Miete € 
575,- zzgl. NK ca. € 90,- u. Garage 
€ 45,- (optional). KEIN MAKLER!!  
Tel. 040 / 70 97 38 85 od. mob. 
0176 / 22 83 83 55
Neu Wulmstorf von Privat: In ruhi-
ger Top-Wohnanlage, Karl-Marin-
Str., 3-Zi.-EG-Wohnung auf 76 m2 
in 4-Fam.HS., EBK, Vollbad, Son-
nenterrasse, Laminatboden, Kalt-
miete € 620,-, BK € 60,- / Garage 
€ 45,-. Frei ab 1.12.07. Kein Makler. 
Tel. 040 / 70 97 38 85 od.   
0176 / 22 83 83 55
Neuenfelde, 3-Zi DG-Whg., ca. 73 
m2, EBK, D-Bad, Rollläden, Kabel-
TV, Carport mögl., Miete € 525,- + 
NK+Kt., frei ab 1.12.Tel.  768 19 66 

Neugraben, Parterrewhg. mit Gar-
tenanteil, 2 Fam.Hs, 4 Zi., 100 m2, 
barrierefrei, ab sofort. Miete € 850,- 
+ NK/Kt. Tel. 0179/469 23 78  

Hausbruch, 1 FHS, 5-Zi., D-Bad & 
Vollbad, 136 m2 Wfl .,  750 m2 Gdst., 
Altbau, NKM 840,- € + NK/KT, frei 
ab 1.1.08, Garage 60,- €.   
Tel. 0160 / 821 76 21
Garage für EUR 60,- / Monat zu 
vermieten 21075 HH, Heimfelder 
Strasse 52 TEL.:040/700131-17 
od. 01704912869
Lagerhalle, 200 m2, voll isoliert, 
ohne Hzg., ab sofort in Neu Wulm-
storf, Gewerbegeb. frei. Mt. € 550,- 
+ 2 MM Kt. Tel. 01 63 / 731 29 23
Neu Wulmstorf / Elstorf, 2-Zi.-
Whng. m. sep. Küche, VB, Abstellr. 
u. gr. Boden, 52 m2, frei 1.11.07,  
KM € 400,-, NK/Kt., v. privat.  
Tel. 01 71 / 496 95 07
Aus eig. Verwaltung: Neu Wulm-
storf: Gumbinner Str., gepfl . 4-Zi.-
RH, 100 m2, Wohnfl ., neuwertige 
EBK, neuwertiges D-Bad, Vollk., Mt. 
€ 650,- exkl., zzgl. NK, Kt. Vertrags-
gebühr.    E . 
Kröger & Sohn Immobilien IVD, 
Tel. 040 / 700 00 12
Neuenfelde, 2 2/2-Zi.-Whg., 106 
m2 Wohnfl ., kl. Anlage, Carportstell-
pl., V-bad m. Fenster, Wohnküche 
m. guter EBK, Mt. € 650,- exkl. zz-
gl. NK, Kt., Ct.,    
E. Kröger & Sohn Immobilien 
IVD, Tel. 040 / 700 00 12 

Neu Wulmstorf, gepfl . 3-Zi.-Whg., 
97 m2 Wohnfl ., 1 Jahr alte gute EBK 
m Geschirrsp. V-Bad m. Fenster, 
Gä.-WC, I. OG, Blk., kl. Anlage, 
Stellpl. in Doppelgarage € 50,-, Mt. 
€ 540,- exkl. zzgl. NK, Kt., Ct.  
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 700 00 12
Neu Wulmstorf, Zentrum, 3-Zi.-
Maisonette-Whg., 135 m2 Wohnfl ., 
II. OG + DG, Bj. 90, 2 Bäder, Mt. 
€ 790,- exkl. zzgl. NK, Kt., Ct., 
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 700 00 12
Neu Wulmstorf, gepfl . 1-Zi.-Whg, 
55 m2 Wohnfl ., Mt. € 280,- exkl. zz-
gl. NK, Kt., Ct.,    
E. Kröger & Sohn Immobilien 
IVD, Tel. 040 / 700 00 12 

Vermietungen
Neu Wulmstorf, gepfl . 2,5-Zi.-
Whg. im RH-Stil, 100 m2 Wohnfl ., 
V-Bad m. Fenster, Blk., Mt. € 470,- 
exkl. zzgl. NK € 130,-, Kt., Ct., 
E. Kröger & Sohn Immobilien IVD 
Tel. 040 / 700 00 12 

Neu Wulmstorf, frisch renov. 
2-Zi.-Whg, 111 m2 Wohnfl ., Wohn-
küche m. neuer EBK, gr. Blk, AR., 
Mt. € 450,- exkl. zzgl. € 170,- NK, 
Kt., Ct., E. Kröger & Sohn Immo-
bilien IVD, Tel. 040 / 700 00 12 

Neu Wulmstorf, gepfl . 1,5-Zi.-
Whg, 60 m2 Wohnfl ., Mt. € 366,- 
exkl. zzgl. NK, Kt., Ct.,   
E. Kröger & Sohn Immobilien 
IVD, Tel. 040 / 700 00 12 

Fischbek / Grenze Neu Wulm-
storf, gepfl . 4-Zi.DOHH, ca. 120 m2 
Wohnfl ., Bj. 98, Zweitbezug, V-bad, 
Gä.-WC m. Dusche, geräumige Kü-
che m. EBK, z.T., beheizb. VK, Ga-
rage, große Terr., Garten Mt. € 
820,- exkl. zzgl. NK, Kt., Ct., E. 
Kröger & Sohn Immobilien IVD, 
Tel. 040 / 700 00 12 

Neu Wulmstorf, fi sch renov. 2-Zi.-
Whg, 110 m2 Wohnfl ., Wohnk. m. 
neuer EBK, neue PVC-Böden,  Mt. 
€ 450,- exkl. zzgl. NK € 170,-, Kt., 
Ct., E. Kröger & Sohn Immobilien 
IVD, Tel. 040 / 700 00 12 

Neu Wulmstorf, 3 Zi., 82 m2, Bad/
WC, Balkon, Keller, Stellplatz, ruhi-
ge Wohnlage, € 595,- zzgl. BK und 
Kaution, courtagefrei direkt vom 
Vermieter. Ab Montag   
Tel. 01 72/ 542 82 53 od.   
041 08 / 33 40
Neuenfelde, Nähe Airbus, 3 Zi.-
Whg., 80 m2 Wfl ., € 600,- inkl. +KT.  
Neugraben, möbl. 1 Zi.-App., 30 
m2, überd. Terr., NR, € 350,- inkl. + 
KT. ivd Makler, Tel. 040/702 36 22 
www.immo-schmelzer.de
Harburg TU/AKH-Nähe, 2 Zi.- 
Whg., 65 m2 Wfl ., Balk., Wo.-kü., 
Neuausbau, € 515,- + NK/KT.  
3 Zi.-Whg.,  60 m2 Wfl ., Blk., € 
490,- + NK/KT v. priv.  
Tel. 040 / 702 36 22
Neu Wulmstorf-Ardestorf, v. Pri-
vat, 3,5-Zi.-DG-Whg. im 2-Fam.-
Haus in ruh. Lage, EBK, V-Bad, 
Dusche, Blk., teilw. Laminat, Gar-
tenterr. m. Gartennutzg., AR, Spitz-
bo., KM € 605,- + NK/Kt. + 2 Gar., 
ab sofort frei. Tel. 041 68 / 640 
oder 01 60 / 94 85 98 56
Autostellplatz, Tiefgarage (kleine 
Anlage) ab sofort zu vermieten, Nä-
he S-Bahn, monatlich € 45,-.   
Tel. 040 / 70 20 07 74

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr
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Kostenlose Kontaktanzeigen
in DER NEUE RUF

Kontaktanzeigen  gratis aufgeben unter 
Tel. (01805) 00 62 69 (12 Cent/Min.)!
Und so erreichen Sie den gewünschten 
Inserenten: Kostenlose Kontaktanzeigen 
anrufen unter (0900) 33 83 88 83 und dann 
die Chiffré-Nummer angeben.(1,99 € /min. 
aus dem dt. Festnetz)

Sie werden sofort und anonym zu Ihrem 
Wunschpartner nach Hause durchgeschaltet.
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Geprüfte Aufl age
Aufl age und Vertrieb 
wurden geprüft von

Wirtschaftsberater
Diplom-Kaufmann 
Hansgeorg André

Hamburg

Ehrenbergstraße 39

Erotik

Urlaub

Urlaub an der Ostsee!Urlaub an der Ostsee!
Sonderpreis für FeWo 

in Kellenhusen!
Komfortable 3-Zi.-Whg. (4 Pers.) 70,– 
Euro oder 2-Zi.-Whg. (2 Pers.) 52,– 
Euro pro Tag zzgl. Endreinigung.

Telefon (040) 70 10 17 28
oder (040) 702 54 46

AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 5.–DER SEPTEMBER-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. Bei Aufgabe 
zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung EUR 4,10, bei Abholung 
EUR 3,–) erhoben.  Erotik- und Bekanntschaftsanzeigen nur gegen Vorkasse!

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung bar od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 10,– Euro

Autoverwertung
Zertifi z. Verwertungsbetrieb

Zahle bis € 250,– für Gebraucht-, 
Unfall- und Schrottfahrzeuge.

– Auch LKW und Wohnwagen –
Auf Wunsch auch Abholung!

Firma E. Breiing ☎ 0 41 61/ 6 15 62

✘
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Verheiratete Frauen
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aus Deiner Stadt wollen fremdgehen!

0900-55 22 11 44100% diskret!

NACHHILFE & UNTERRICHT
  Alle Fächer und alle Schulen
  Vorbereitung auf Vergleichsarbeiten 
und Zentralprüfungen 3.-13. Klasse
  Hausaufgabenhilfe
  Englisch-Konversationskurse
  maximal 10 € / Stunde

Kleiner Schippsee 11; 1 Min. v. S-Bahn Harburg-Rath.
Tel.: 040 / 76 75 76 08 www.learn-it-nachhilfe.de

Unterricht

M
C

.€1,99/M
in.

abw.Mobiltarif.

Alt aber geil!
Tabulose Oma braucht´s immer noch!

09005-600 20 2009005-600 20 20

www.poppnett.de
Harburg

Ernst-Bergeest-Weg 6 A
Telefon 040  / 86 69 17 96

Bekanntschaften
Sina, 24, durchgedreht und ein 
bisschen wahnsinnig sucht den Mr. 
Right zum Bauchwehlachen! Dich? 
Tel. 0175 / 989 81 04

Ein Mann für alle (Not-)Fälle.   
Tel. 0151 / 50 35 21 79

Welche nette Frau auch m. Behin-
derung, besucht 1x wöchentl. Herrn 
80 J., gehbehindert, in Harbg., zum 
Klönen? Bitte nur ernstgemeinte 
Zuschriften. Chiffre 115039, Neuer 
Ruf Süderelbe, Postfach 92 05 52, 
21132 Hamburg.

Computer
Probleme am PC? Schnelle Hilfe 
bei WLAN, DSL, Viren, Drucker, 
Aufrüsten, Beratung, Schulung. 
Tel. 040 / 742 41 08 

PC-Doktor Harburg, preiswerte 
Hilfe bei Computer-Problemen,  
-Wartung, -Umbau + -Optimierung. 
Tel. 0176 - 522 90 553

PC-Hilfe Süderelbe. Professionelle 
Hilfe bei PC-Problemen. Software-
installation, Hardware, DSL-Instal-
lation. Tel. 0152 / 08 51 39 94

PC-Hilfe. Internet-Tarife + An-
schluss, Schulungen, Software, Vi-
renbekämpfung, 7 T./24 Std.  
Tel. 76 11 39 93 / 0171/472 36 24

Erotik
Massageparadies, ganz neu in 
Fischbek, tägl. ab 11 h, nette gepfl . 
Atmosphäre.    
Tel. 0176 / 52 24 27 61

Süße, sexy Nelly, 27 J. jung, ganz 
neu in Fischbek,    
Tel. 0176 / 51 01 83 20

Maren, 43 J., schlang, sexy mit 
Charme und Stil, privat. Auch Haus-
bes. Tägl. Tel. 01 70 / 983 80 73

Willige verwöhnte Maus, Cora, ist 
einen Versuch wert. Buxtehude. 
www.hostessen-meile.de   
Tel. 041 61/ 50 35 49, 11-19 h

Garten
Finkenwerder, Garten zu verkau-
fen. Tel. 040 / 702 77 03

Rollrasen, Bäume fällen, Garten-
pfl ege, kl. Pfl aster- & Minibagger-
arbeiten. Tel. 0 42 86 / 92 54 72 
Mo., Mi., Fr. 8 - 14h od. tägl. ab 
19.30h od. 01 71 / 488 38 34

Bäume fällen und kappen, sämt-
liche Gartenarb. Kostenl. Beratung. 
Vertrauen Sie auf unsere Erfah-
rung.    
Fa. Kupzak, Tel. 040/ 67 21 80 59

Karl Honnens Gartenservice: Al-
les rund um’s Haus zum Beispiel: 
Vorbestellung für Dauerpfl ege und 
Garten winterfest machen. Sträu-
cherschnitt, Bäume fällen und 
schreddern, Terrassenpfl asterung, 
Zäune- und Flechtwände aufstellen. 
Tel. 041 68/919 83 99 / Fax 97

Alle Gartenarbeiten sowie Bäume 
fällen - kappen, Abfuhr, günstige 
Festpreise. Tel. 040 / 668 38 25

Kinder
Reisebett Kiddi-O, sehr gut erhal-
ten, € 18,-; Maxi-Cosi Autositz, 9 - 
18 kg, € 25,-; Badewannengest. € 
8,-. Tel. 040 / 745 91 28
Pegasus Kinderfahrrad, rot/blau, 
24-ger, 3 Gänge, gut erhalten, VB 
80 €. Tel. 0 41 68 / 86 51 

Kfz-Zubehör
4 Winterreifen Michelin Alpin mit 
Stahlfelgen für Opel Omega, fast 
neu, 205/65 R 15, 1 Winter gef., € 
250,- VB. Tel. 040 / 766 48 91

Kontaktanzeigen

Männlich, 57 Jahre alt, wohnhaft 
in Harburg, sucht weibliche Polin 
mit guten Deutschkenntnissen. Ich 
bin musikalisch interessiert, wande-
re gern und bin tierlieb. Du kannst 
jederzeit bei mir einziehen. Tägl. 
von 09.00 bis 20.00. Telechiffre: 
16645

Welche freundliche Frau, nicht 
so jung, übernimmt, möglichst für 
immer, den Haushalt eines seit 5 
Jahren als Single lebenden älteren 
Mannes (kein Opa-Typ)? Gerne 
Ausländerin. Idyllisches, kleines 
Häuschen mit Auto vorhanden. 
Tägl. von 17.00 bis 23.00. Telechif-
fre: 16413

Männliche Person, 57, Früh-
rentner, sucht eine Partnerin für 
freundschaftliche Beziehung, zum 
Wandern Musikhören, ab und zu 
auch mal Schmusen, zw. 47-56, 
Herkunft nebensächlich. Tägl. von 
00.00 bis 24.00. Telechiffre: 16383

Nur gut situierte Frauen bitte wei-
ter lesen! Sie möchten sich mal et-
was außergewöhnliches Gönnen?! 
Attraktiver Mann, 42/186/84, mit 
Charme und Charisma, sehr gu-
ten Umgangsformen und anspre-
chendem Äußeren steht Ihnen zur 
Verfügung!! Absolute Diskretion 
geboten! Tägl. von 18.00 bis 24.00. 
Telechiffre: 16370

Sie haben Lust sich mal wieder 
richtig als Frau zu fühlen? Dann 
lassen Sie sich von einem Kavalier 
und Gentlemen so richtig verwöh-
nen! Ob ein Besuch in der Oper, 
im Theater, ein Candle Light Diner, 
ein Heavy Metall Konzert oder ein-
fach nur die Zweisamkeit genießen! 
Alles Weitere bei Anruf!! Tägl. von 
19:30 bis 24.00. Telechiffre: 16369

Witwer in den Achtzigern, noch 
rüstig und unternehmungslustig, 
sucht einfache, nette Dame vom 
Lande, um die 75, mit Humor, für 
Bekanntschaft. Tägl. von 19.00 bis 
22.00. Telechiffre: 16336

Er, 59 Jahre, 170 cm, 68 kg, ge-
bunden, sucht SIE, gerne gebun-
den. Alter egal. Tägl. von 08.00 bis 
15.00. Telechiffre: 16335

Ich bin 54 Jahre alt, ein häuslicher 
Mann, der die Natur liebt und suche 
eine liebe und nette Partnerin, zum 
Kennen lernen, spätere Beziehung 
nicht ausgeschlossen. Meine Hob-
bies: Radfahren und Spaziergehen. 
Tägl. von 18.00 bis 22.00. Telechif-
fre: 16121

Kontaktanzeigen
Netter Friese, 42 Jahre, 1,72 groß, 
sportlicher Typ, sucht nicht, son-
dern möchte eine nette Sie zum 
Verlieben fi nden. Kinder und Haus-
tiere sind kein Hindernis. Tägl. von 
19.00 bis 22.00. Telechiffre: 16319

Suche eine Frau zw. 25-45 Jahren 
für evtl. eine feste Beziehung. Bin 
37/169 und Single. Alles weitere 
später. Tägl. von 00.00 bis 24.00. 
Telechiffre: 16229

Afrikanerin gesucht! Südafrika-
Fan, M, 57/165, bin häuslich, 
wandere viel, bin nicht unbedingt 
ortsgebunden, mag Sport, aber 
auch gemütliches Zusammensein. 
Suche eine afrikanische Partnerin, 
40-50 J., gerne mollig. Sympathie u. 
Charakter zählen. Tägl. von 10.00 
bis 22.00. Telechiffre: 16209

Netter Südländer, 40/172/78, ge-
pfl egt, sportlich, NR, zuverlässig, 
sucht zwecks ehrlicher Beziehung 
eine liebe, nette Frau aus ganz 
Deutschland. Tägl. von 00.00 bis 
24.00. Telechiffre: 16081

Er, 46, fühlt sich wie 24, hat Lust 
auf alles, bitte nur weibliche Bewer-
bung nicht über 45. Tägl. von 15.00 
bis 24.00. Telechiffre: 16040

Junger Mann, 34, NR, sucht die 
Frau fürs Leben, zw. 28-40, auch 
für gemeinsames Sport treiben: 
v.a. Rad fahren, schwimmen... Rei-
sen... und mehr. Tägl. von 18.00 bis 
23.00. Telechiffre: 15966

Er, 30, sucht Sie zw. 18-45 für ge-
legentliche Treffen. Tägl. von 17.00 
bis 22.00. Telechiffre: 15900

Herr sucht seine O. Bin 41 Jahre 
jung, ungebunden, diskret. Lass 
uns in eine eigene Welt eintauchen 
und unsere Träume leben. Tägl. von 
18.00 bis 23.00. Telechiffre: 15894

Alleinerziehender, schmusiger 
Kavalier, Gedichteschreiber, treu 
und lieb, wünscht sich schlanke Sie 
bis 30, gerne auch mit Kind. Küsst 
du mich bei Kaminfeuer und Ker-
zenschein wach? Tägl. von 18.00 
bis 23.00. Telechiffre: 15865

Gibt es noch die Frau, die nicht 
nur das Normale will, auch einmal 
ein bisschen verrückt ist und vieles 
ausprobiert, woran beide Spaß ha-
ben? Ich, 21, temperamentvoll und 
humorvoll, warte auf dich. Tägl. von 
16.00 bis 22.00. Telechiffre: 15613

Er sucht Sie zwischen 45 und 55 
Jahren für gemeinsame Zukunft 
und Spaziergänge, Essen gehen 
und Kino. Sie sollte nett, sympa-
thisch und anpassungsfähig sein. 
Tägl. von 00.00 bis 24.00. Telechif-
fre: 15586

Mann, 31, sucht schlanke Frau bis 
40 für gelegentliche erotische Tref-
fen. 100 \% Diskretion. Tägl. von 
00.00 bis 24.00. Telechiffre: 15576

Mann, 23, sucht farbige Frau 
zum kennen lernen, freue mich auf 
deinen Anruf. Tägl. von 07.00 bis 
16.00. Telechiffre: 15555

Mann, 33, sucht schlanke Frau bis 
40, für gelegentliche fantasievolle 
Treffs. Tägl. von 00.00 bis 24.00. 
Telechiffre: 15466

Witwer, 74, noch rüstig, unterneh-
mungslustig, sucht nette Dame mit 
Humor für Bekanntschaft zwischen 
62-80 Jahren. Tägl. von 07.00 bis 
12.00. Telechiffre: 15450

Die Partnersuche ist wie ein Om-
nibus, zuerst fi ndet man nicht den 
Richtigen und wenn dann schließ-
lich doch - ruft der Schaffner „schon 
besetzt“ - humorvolle 32, schlank, 
single, sucht ehrlichen humorvol-
len Ihn. Tägl. von 16.00 bis 22.00. 
Telechiffre: 16502

Kontaktanzeigen
Philippina 31 J. Witwe, sehr allei-
ne, sucht einen lieben Mann, der 
ihrem Leben wieder einen Sinn 
gibt, sehr gerne auch älter! Tägl. 
von 18:30 bis 22:30. Telechiffre: 
16474
Die langen Herbstabende würde 
ich gerne mit Dir verbringen! At-
trakt. Dame 36J. sucht Mann, dem 
es genauso geht, zusammen ist 
doch alles viel schöner, melde dich. 
Tägl. von 14.00 bis 22.00. Telechif-
fre: 16473
Wer liebt es exotisch? Rassi-
ge Türkin, 29 J., lange Jahre in 
Deutschland, will sich wieder ver-
lieben? Hast Du Mut und bist bis 55 
J. alt, dann melde dich! Tägl. von 
18:30 bis 23.00. Telechiffre: 16472
Sich endlich wieder als Frau füh-
len, möchte berufstätige Sie 47J., 
welcher zärtliche Mann möchte 
mich verzaubern? Tägl. von 17.00 
bis 23.00. Telechiffre: 16471
Suchst Du auch die Abwechs-
lung? Hausfrau 46J, sehr oft allei-
ne, sucht aufregende Treffs ohne 
jede Verpfl ichtung, Tagesfreizeit 
vorhanden Tägl. von 16.00 bis 
23.00. Telechiffre: 16470
Gibt es noch einen ehrlichen, 
liebevollen Partner für mich und 
meine beiden Kinder? Der Mann 
sollte 43 J. alt sein, schlank, zuver-
lässig, berufstätig sein u. mit uns 
gemeinsam etwas unternehmen 
(z.B. Radtouren, Spazierengehen, 
Schwimmen...). Ich bin 41/156, ha-
be lange braune Haare. Tägl. von 
00.00 bis 24.00. Telechiffre: 16264
Einsame Abende am Kamin müs-
sen nicht sein, viel schöner ist es 
doch zu zweit! Attraktive Witwe 34J. 
will nicht mehr alleine sein. Melde 
dich, wenn du zwischen 35 und 60 
Jahren alt bist. Tägl. von 14.00 bis 
22.00. Telechiffre: 16075
Welcher Mann holt mich, 
45/167/65, mit weiblicher Figur, aus 
meinem Dornröschenschlaf? Im 
Berufsleben eine gestandene Frau, 
nur im Liebesleben will es nicht so 
recht klappen. Erlöst du mich aus 
dieser Einsamkeit? Mich würde es 
glücklich machen!!! Tägl. von 14.00 
bis 22.00. Telechiffre: 16074
Die große Liebe blieb mir bis da-
to versagt! Jetzt habe ich die Hoff-
nung, DICH, meinen Prinzen zu 
fi nden!! Wenn auch du mit deiner 
Situation unzufrieden bist, dann 
solltest du dich bei mir, 39/172/60, 
blond u. blauäugig, mit ansprechen-
der Figur, bei mir melden! Tägl. von 
14.00 bis 22.00. Telechiffre: 16073
Ich, 59, suche einen Mann in 
meinem Alter, der Kinder und Tie-
re liebt, sowie alle schönen Dinge. 
Tägl. von 13.00 bis 15.00. Telechif-
fre: 15914
Blondes Gift sucht Gegenmit-
tel!! Weibliche Sie, mit den Merk-
malen, die eine Frau ausmachen 
sucht den Mann, der sich zutraut, 
das mögliche Gegengift zu sein. 
Bin 39/165/53 und zu lange schon 
Single! Alles Weitere bleibt vorerst 
mein Geheimnis. Tägl. von 16.00 
bis 20.00. Telechiffre: 15901
Witwe 68, kein Omatyp sucht net-
ten Herren mit Humor für Bekannt-
schaft zwischen 65 und 75. Tägl. 
von 07.00 bis 12.00. Telechiffre: 
15830
Soll es das schon gewesen sein? 
-aber die Hoffnung stirbt zuletzt - 
oder?  Bin 42 -frauliche Figur (nicht 
dick), Single Tägl. von 16.00 bis 
22.00. Telechiffre: 15722
Bist du der Mann, der sich von mir 
auf eine einsame Insel entführen 
und verführen lässt? Dann beweise 
mir (32, schlank, Single) deine In-
seltauglichkeit. Tägl. von 16.00 bis 
22.00. Telechiffre: 15721
Frauliche Sie, 40, sucht sportli-
chen Ihn, bis 43, für sinnliche, ero-
tische Dauerfreundschaft. Tägl. von 
15.00 bis 22.00. Telechiffre: 15455
Ausbrechen aus dem Alltag - 
möchte fl otte 42 jährige, mit phan-
tasievollem Mann, gerne gebunden. 
Wer denkt wie ich und meldet sich? 
Tägl. von 14.00 bis 23.00. Telechif-
fre: 15427
Liebe ohne jede Verpfl ichtung, 
dafür umso mehr Spaß und Nähe, 
sucht gebundene Sie 31 J. Welcher 
diskrete Mann, gerne auch älter, 
meldet sich und bereitet meinem 
langweiligen Alltag ein Ende? Tägl. 
von 14.00 bis 22.00. Telechiffre: 
15426
Die langen Sommernächte ge-
meinsam genießen möchte attrakt. 
28 Jährige mit zärtlichem Mann. 
Wer hat Zeit und meldet sich. Du 
kannst zwischen 30 und 55 Jahre 
alt sein. Nur Sympathie entscheidet. 
Tägl. von 14.00 bis 23.00. Telechif-
fre: 15425

Stellenangebote
Obstbrennerei auf Finkenwerder 
sucht tageweise Mitarbeiter/innen 
zur Obstverarbeitung und sonstigen 
Tätigkeiten. Auch auf 400,-€-Basis.
Rückfragen per Email:  
job@elbdestille.de oder   
Tel. 040 / 85 38 23 55. Infos unter 
www.elbdestille.de

Wachpersonal f. Objektschutz  
ges. Tel. 0 2 11 / 975 60 62

80 J. Herr, behindert, nicht bettle-
gerig, sucht nette exam. Kranken-
schwester o. Altenpfl egerin für 1x3 
Std. wöchentlich für Grundpfl ege u. 
Hilfe im Haushalt. Chiffre 115115, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach  
920552, 21132 Hamburg.

Wir suchen zuverl., deutschspr.
gründl. u. sorgfältige Haushaltshilfe 
für vormittags in Finkenwerder, ca. 
2 x pro Woche. Tel 040 / 742 45 07

Stellengesuche
Suche Arbeit: Wärmedämmung,
putzen, klinkern, fl iesen, mauern, 
Terassen verlegen, malen und ta-
pezieren. Tel. 0176/66674206

Junge Frau sucht Arbeit im Haus-
halt, reinigen, Fenster putzen, bü-
geln. Tel. (0179) 711 92 57

Allround-Profi  frei: Mauern, fl ie-
sen, klempnern, Altbau- u. Badsa-
nierung, Umbau/Neubau, Dächer, 
pfl astern. Tel. 0163 / 909 62 62 

PL. Malen und Tapezieren, Lami-
nat. Tel. 040 / 702 54 93

Frau sucht Arbeit im Haushalt, 
Büro, Praxis, 2 bis 3 Std. tägl. im 
Kreis Neugraben/Neu Wulmstorf. 
Tel. 01 79 / 146 93 33

Mann sucht Treppenr. + Malen +
Gartenarbeiten + Platten legen + 
mehr. Tel. 040 / 23 49 41 60 oder 
01 76 / 23 95 14 05

Tiermarkt
BSG Hamburg e.V. bietet an: 
Gehorsamsprüfung (Hundeführer-
schein) mit u. ohne Vorbereitungs-
stunden. Info Tel. 040/701 26 33

1 Siamkater & 1 Mädel, 16 Wo-
chen, umständehalber in gute Hän-
de abzugeben. Tel. 040 / 75 93 73 
od. 01 77 / 643 37 46

Zwergkaninchen mit Käfi g u.
Zubehör zu verkaufen, 1 Jahr 
alt, 35 Euro, geimpft.  
Tel. 0151 / 52 02 55 34

BSG Hamburg e.V., Waltershofer 
Straße 60 bietet an: 12  Schnupper-
wochen für nur € 65,-, Humanhun-
deerziehung, Verkehrssicherheit, 
Welpenspiele, Begleithundeprü-
fung. Sitz, Platz, Bleib u. Leinenfüh-
rigkeit. Training sa. ab 14 h, Mi. ab 
17 h. Tel. 0160/214 34 35

Maine Coon Katzenbabys mit 
Stammb., Impf. u. kastriert, aus 
kleiner Hobbyzucht zu verkaufen.  
Tel. 041 61 / 55 87 55

Süße Kätzchen, GS abzugeben, 
8-9 Wochen, entwurmt, schwarz. 
Tel. 0176 / 48 18 34 07

Fortsetzung nächste Seite



Fachleute Fachleute 
in der Nachbarschaftin der NachbarschaftKompeten

t:
Kompeten

t:

Hausgeräte KundendienstHausgeräte Kundendienst

Markisen / RolllädenMarkisen / Rollläden

Markisen • Rollladen • Tore
Manuelle u. automatische Sonnensegel

FLIEGEN- und MÜCKENGITTER
Ausstellung: Mo. - Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Am Felde 5 · 21629 Neu Wulmstorf (Daerstorf)
Tel. 040 / 700 27 85 · Fax 700 81 35

• Herstellung
• Montage
• Service

DER
HIT!

BauBau

• Maurer- u. Betonarbeiten • An- u. Umbauten
• Fliesen & Fußböden • Fassaden- u. Balkonsanierung

• Pfl asterarbeiten • Fenster u. Türen • Sanierung von Dach-, 
Schornstein-, Schimmel- u. Feuchtigkeitsschäden

• Abdichtungsarbeiten im Kellerbereich außen & innen
• Angebotserstellung u. Kostenermittlung uvm.

Otto-Wiegers-Weg 18 · 21629 Neu Wulmstorf
Telefon 040 / 70 97 02 81 · Mobil 0175 / 407 42 51

(gerne auch abends und am Wochenende)

FliesenlegerFliesenleger

DIETER
STADACH GmbH

F L I E S E N

fachmännische Verlegung

große Auswahl & Verkauf

persönliche Beratung

Ihr Fliesenleger-Meisterbetrieb in Hamburg und Umgebung
…und das seit über 50 Jahren

Francoper Straße 63 · 21147 Hamburg (Neugraben)
Telefon: 040-701 80 70 · Fax: 040-701 43 90 · Mobil: 0171-772 81 64

e-mail: stadach-fl iesen@arcor.de

Antikmarmor � Granit � Mosaik � Keramikfl iesen

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

www.www.luehrs-kleinbad.de.de
Großmoorring 6 a ■ 21079 Hamburg-Harburg ■ Telefon: 040 / 77 37 39

Der
Experte

Für Gas-
Sicherheit

Baugeschäft
DETHLEF SCHUHR

Bauausführungen aller Art
Tel. 040 / 77 31 26

STELLEN-MARKTSTELLEN-MARKT

KLEINANZEIGENKLEINANZEIGEN

Lukratives Zweiteinkommen
bei freier Zeiteinteilung.

Ansprechpartner: Herr Kruse

Tel. 040 / 76 97 34 96

Wir bauen unsere erfolgrei-
che Mannschaft weiter aus 
und suchen zum nächstmög-
lichen Termin engagierte

Mediaberater/ innen
für den Anzeigen- und Beilagenverkauf

Wir bieten Ihnen eine fundierte Einarbeitung, ein nettes 
Team und einen interessanten Arbeitsbereich. Nach der Pro-
bezeit erhalten Sie ein festes Gebiet mit Kundenstamm und 
entsprechenden Verdienstmöglichkeiten.

Sie sind einsatzfreudig, haben Verhandlungsgeschick und 
fühlen sich wohl im Umgang mit Menschen? Dann senden Sie 
uns bitte Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung:

Bobeck Medienmanagement GmbH
Cuxhavener Straße 265 b, 21149 Hamburg

e-mail: personal@neuerruf.de

NEUE RUFDERDER
Die Zeitung zum Wochenende in Süderelbe und HarburgDie Zeitung zum Wochenende in Süderelbe und Harburg

FAMILIENANZEIGENFAMILIENANZEIGEN

Unsere liebe Mutter, Oma und Uroma 

Ilse zum Felde
wird am 15. September 2007

Wir gratulieren von Herzen und wünschen alles Gute

Elke, Marget und Bern
Nicola und Soeren

Ilka und Tim
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Sehlmann Fensterbau GmbH
Lessingstraße 34

21629 Neu Wulmstorf
Telefon (040) 70 01 64-0

email: offi ce@sehlmann.de

Wir suchen eine

Finanz-Buchhalterin
mit fundierten Kenntnissen 

in FiBu + Lohn, mögl. Sage KHK, 
mind. 30 Std. / Woche.

Bitte schriftliche Bewerbung.

Wir freuen uns auf Sie!

Aushilfskräfte/Altersrentner
Wenn Sie daran interessiert sind, eine Tätigkeit im Sicherheitsdienst 
im Raum Hamburg Süd zu übernehmen, dann melden Sie sich bitte 

Mo.–Fr. 09.00–16.00 Uhr unter der Tel.-Nr. 0 41 41 / 60 67 29
oder bewerben Sie sich schriftlich bei:

WAKO NORD GmbH · Brinkstr. 9–11 · 21680 Stade

Tiermarkt
Abzeichenlehrgänge, kl. + gr. Huf-
eisen (FN) i.d. Herbstferien in Neu 
Wulmstorf noch Restplätze ab € 
130,-. Tel. 0177 / 455 21 79

Unterricht
Mathe, Physik, Chemie für Stu-
denten u. Schüler, bei Ihnen zu 
Hause. Tel.040 / 76 97 88 80 

Schlagzeugunterr. b. Drummer v. 
Bon Scott, Kneipenterroristen, Jutta 
Weinhold + Kickhunter.  www.kars-
ten-krepert.de Tel. 0151/153594 31
Gebe Nachhilfe in Mathe, Physik, 
Chemie, Bio, Englisch und Deutsch 
bis einschl. 13-te Kl. Abitur.   
Tel. 040 / 765 87 37   
Mobil 01 72 / 459 85 41

Urlaub
Nerja bei Malaga: Ferienh., 2-5 
Pers., m. Pool, Dachterr., 5-10 Min. 
z. Strand & Altstadt, ab 30,- € pro 
Tag, frei ab 29.9. - 25.10. und 7.11. 
- 24.12.07 und  ab Jan. 2008. Wo-
chenweise oder Langzeit.   
Tel. 0160 / 539 66 88   
od. 040 / 700 98 96
Berchtesgaden, gemütl. Ferien-
App. f. 2 Personen, Terr., Kabel-TV, 
Hallenbad im Haus, von privat. 
Tel. 040 / 742 76 68
Cuxhaven, Fe-Wo f. 2 P., 32 m2, 
Küche, Blk., Du., Stellpl., HS 38,- 
Euro, NS 30,- Euro + 20,- Euro 
Endr. Tel. 040 / 792 57 27 

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

Hier
könnte Ihre Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

� (040) 70 10 17-0

Urlaub
Radeln, Wandern und Wein im 
liebl. Taubertal, gemütl. NR-Fewo 
für 2 Pers. in Weikersheim.   
Tel. 079 34 / 83 78

Dänemark, Insel Samsö, komf. 
Haushälfte bis 6 Pers., Sauna, 3 
Schlafzi, 2 Bäder, preisw., v. privat. 
Tel. 040 / 702 48 99

Verkauf
Neopren-Anzug zu verkaufen. Gr. 
38. Tel. 040 / 701 31 12, ab 17 h.

Heimtrainer Buffalo mit Computer 
35,-; Sägebock 10,-; Sense 15,-; 
Schrauben 12 x 110, 83 Stk. A4 
zus. 30,-. Tel. 040 / 702 33 14

Kinderzi. (weiß) besteh. aus Klei-
derschr., Vitrine, Schreibtisch, 2 gr. 
Regale, 1 kl. Regal & 2 Schlafsofas 
VB € 300,-, in sehr gutem Zustand, 
Tel. 040 / 41 00 62 05, ab 19 h.

Carports unverwüstl. m. 12x12cm 
Eichenstützen, i. j. Größe! Gestelle 
3x5m € 650,- / 5,30x5m € 950,-. 
www.beckert-carports.de 
Tel. 040 / 607 25 48

Schlafsofa mit Bettkasten, blau, B 
170 cm, VB € 130,-, Teppich, blau, 
L/B 240/160 cm, VB € 60,-.   
Tel. 01 76 / 24 37 57 49

Bett, 1,40 x 2,00 Liegefl äche, Fe-
derkern, gr. Bettkasten als Zuga-
be Schrnakwand mit Fernseher, € 
200,-. Tel. 040 / 85 40 10 42

Verschiedenes
Ehrliches und ausgiebiges Kar-
tenlegen und pendeln, von privat, 
in Harburg. Tel. 040 / 30 39 48 63 
od. 0175 / 891 02 64

Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden 
Samstag, 10-16 Uhr.  
Tel. 040 / 701 39 50

Schaklewski Dachbau e.K. 
Günstige Ausführung von Zimmer-
arbeiten, Dachdeckerarbeiten, Res-
tauration und Trockenbau aller Art. 
Tel. 042 66 / 95 41 28  
Fax: 042 66 / 95 41 29,  
Mobil 01 72 / 931 50 11

Binsen-, Korb- und Feinrohrstüh-
le repariert preiswert und sauber 
A. Hardt, Tel. 0 41 71 / 60 02 43 
www.korbstuhlfl echterei.de

Suche Flohmarktartikel, Bücher, 
Spielzeug, alles aus dem Haushalt, 
Bekleidung, Wohnungsaufl ösung. 
Tel. 040 / 63 97 35 98

Rumänische Hellseherin, Karten-
legen, Kristallkugel, Pendel. 
Tel. 85 40 15 53 
Handy 0174 / 572 18 89

Flohmarkt, jeden Samstag, von 
7-16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, 
Lessingstraße 2. Tel. 040 / 701 39 
50

AFRIKANISCHES TROMMELN 
Neue Anfängergruppen ab Sep-
tember. www.trommelkunst.de 
Tel. 0 41 67 / 91 14 99

Verschiedenes
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 70 38 23 95

Räume Nachlässe, Boden und 
Keller günstig. Tel. 040 / 701 39 50

Suche Campingwohnwagen, groß 
od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, auch am Wo-
chenende 

Buchführung und Organisationbe-
ratung von Dipl.-Kauffrau. 
Tel. 01 60 / 92 39 91 00

www.buecherkisteneugraben.de 
ist ein Fundus für gute, seltene, an-
tiquarische Bücher. Und wenn Sie 
dort nicht das Richtige fi nden, ein-
fach auf den amazon-Link klicken.

Wohnwagen
Knaur Azur TPY 510 TE, EZ 7/89, 
Wohnw.-Vorz., Winterg., Ganzjah-
respl., 21423 Stove, Stoverstrand 
10 bei Kloodl. Tel. 040 / 552 61 41

Zu verschenken
Fertiggarage, Beton mit Hintertür, 
6 x 3 m, an Selbstabholer zu ver-
schenken. Tel. 040 / 702 60 53 od. 
702 83 98

Geschirrspülmaschine, Bosch, 45 
cm, an Selbstabh. zu verschenken. 
Aquastopp def. durch Transport im 
Liegen. Moorburg Tel. 39 51 60

St. Paulus 

Flohmarkt
(pm) Heimfeld. Die St. Pau-

lus Gemeinde am Petersweg 
veranstaltet am 22. September 
von 14.30 -16.30 Uhr einen 
Flohmarkt. Verkauft werden 
Kinderspielzeug, Bekleidung 
und Bücher. Zur Stärkung gibt 
es ein Cafè mit Kaffee und Ku-
chen.

Die Standgebühr wird der 
Jugendarbeit der Gemein-
de gespendet. Es sind noch 
Restplätze vorhanden. An-
meldung unter der Telefon-
nummer 790 81 43 .

( p m )  L a n g e n b e k . B e i m 
Schlußschießen des Schützen-
vereins Langenbek wurde  Uwe 
Schulenburg neuer Vizekönig. 
Zu seinen Adjutanten ernann-
te er Manfred Bredehöft und 
Karl–Ludwig Feiner. Durch das 
Königsjahr werden den Vizekö-
nig – von Beruf Verkaufsleiter – 
auch seine Ehefrau Esther so-
wie die Kinder Torsten, Tanja  
und Daniel begleiten.

Uwe Schulenburg  gehört 
dem Vereins seit 1960 an! Er er-
legte den Vogel um 15.42 Uhr 
mit dem 438. Schuss. Und weil 
alles so schnell ging, verpassten 
ihm seine Schützenbrüder den 
Beinamen „der Schnellschüt-
ze“. Mitbewerber waren Gabri-
ele Feiner und Peter Grabau.

Schlussschießen beim SV Langenbek

Uwe „der Schnellschütze“Uwe „der Schnellschütze“
wurde Vizekönigwurde Vizekönig

Uwe Schulenburg

Die vom Justizsenator Lüde-
mann erwähnten Neuerungen 
im Hamburger Strafvollzug be-
züglich der Beschäftigung von 
Inhaftierten in Verbindung mit 
der Hamburger Wirtschaft sind 
begrüßenswert. In seinen Aus-
führungen weist der Senator 
auch gleichzeitig auf vorhande-
ne Schwachstellen. Ich sehe dar-
in aber auch eine Zweischneidig-
keit: das Problem der Entgeltung 
der Arbeit und die Nähe der frei-
en Wirtschaft, die auf Profi t aus-
gerichtet ist. 

Im Alltag des antiken Rom gal-
ten die Devisen: „Si nihil fiet, 
nihilo minus sumtum futurum 
(Nichtstun kostet Geld.)“ und 
„Si unam rem sero feceris, om-
nia opera sero fi cies (Eine Säum-
nis verzögert alle Arbeiten.)“ Die 
Freiheitsstrafen galten erst in 
der späten Kaiserzeit als befris-
tete und lebenslange Strafhaft 
im Kerker). Je nach Schwere der 

Straftat verpflichtete der Staat 
die Häftlinge zu öffentlichen 
Arbeiten, wobei Lebenslängli-
che im staatlichen und privaten 
Bergbau beschäftigt wurden. Ei-
ne wirtschaftliche Ausbeutung 
der Häftlinge wurde bestraft. Der 
Apostel Paulus hatte eine große 
Vergünstigung: Er konnte sich 
vor seinem Prozess in Rom eine 
Wohnung mieten, die er mit ei-
nem Wachsoldaten teilte. 

Im antiken Athen gab es nur 
ein Gefängnis, das Desmoteri-
on, im welchem die Häftlinge 
gefesselt ihre Strafe abbüßten. 
Die Verpflegung besorgten die 
Familie bzw. Freunde der In-
haftierten. Der Philosoph Pla-
ton dachte in seiner Schrift „Ge-
setze“ an eine Dreiteilung der 
Gefängnistypen: Verwahrungs-
gefängnis, Zuchthaus und Besse-
rungshaus. An sich bezeichnete 
Platon das Gefängnis als „Haus 
der Besinnung“. Sein Lehrer, der 

Philosoph Sokrates, wurde von 
seinen Schülern und Freunden 
verpfl egt, von körperlicher Arbeit 
keine Spur. Arbeitende Häftlinge 
waren Schwerstverbrecher, die 
in den staatlichen Silberminen 
unentgeltlich arbeiten mussten. 
Sokrates, als politischer Häftling, 
bekam die Wahl zwischen Hin-
richtung und lebenslanger Aus-
weisung. 

Sklaven konnten durch be-
sonders hervorragende Leistung 
Freigelassene und Freie werden. 
Das bezog sich auch auf den 
Strafvollzug bei minder bedeut-
samen Fällen. Die wirtschaftli-
che Beschäftigung und Ausbil-
dung Inhaftierter ist die beste 
Gewähr für einen bürgerlichen 
Neuanfang.

Werner Ribock
Eißendorfer Pferdeweg 50
21075 Hamburg

Arbeit im Vollzug

Gewähr für einen NeuanfangGewähr für einen Neuanfang
zu: „Knastware...“ in „Der Neue Ruf“ Nr. 36/8. Sept. 2007, S. 1
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(pm) Meckelfeld. Ein im Jahre 
2000 durchgeführter städtebau-
licher Realisierungswettbewerb 
für drei Teilfl ächen im Ortskern 
führte zu der Entscheidung, an 
der Glüsinger Straße mit dem 
so genannten „Neuen Markt“ 
ein neues Wohn- und Geschäfts-
zentrum zu errichten. Dass die-
se Teilfl äche in den Wettbewerb 
einbezogen werden konnte, be-
ruhte auf der Ankündigung der 
Firmen Thaden und MAN, ihren 
Standort an der Glüsinger Stra-
ße aufgeben zu wollen. Dies war 
aus Sicht der Ortsplanung die 
große Chance, der Entwicklung 
der letzten Jahrzehnte entgegen 
zu wirken, als die Einkaufsmög-
lichkeiten immer weiter vom 
Ortszentrum weg in Richtung 
Glüsingen herausrückten.

Darüber hinaus waren die be-
stehenden Ladenflächen von 
Edeka und Aldi mittlerweile zu 
klein geworden und die notwen-
dige Erweiterung an den heuti-
gen Standorten nicht möglich. 
Ausgangspunkt für eine bauli-
che Ergänzung ist die im so ge-
nannten Thaden-Zentrum be-
stehende kleine Fußgängerzone, 
die im Zusammenhang mit der 
Gesamtmaßnahme eine Aufwer-
tung erfahren und auf einer bau-
lich eingefassten Marktplatz-
fläche münden soll. Um diese 
zentrale Fläche gruppieren sich 
neben den beiden großen Märk-

ten von Edeka und Aldi mehrere 
kleinere und mittlere Geschäfte, 
dazu Büro- und Praxisräume in 
den Obergeschossen sowie eine 
Seniorenanlage mit betreutem 
Wohnen. Für die wird allerdings 
noch ein Investor gesucht.

Das neue Projekt wird auf ei-
nem 21.500 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück realisiert, wo-
von 8.600 Quadratmeter auf 
die Fachmärkte entfallen. Büro 
und Praxisfl ächen nehmen 1500 
Quadratmeter in Anspruch, das 
Projekt „Betreutes Wohnen“ wei-
tere 2650 Quadratmeter. Insge-
samt stehen 320 Stellplätze zur 
Verfügung.

Das Projekt wird in zwei Ab-
schnitten realisiert, so dass für 
das erste Quartal 2009 mit der 
Fertigstellung gerechnet wird.

Generalunternehmer ist die 
Firma Kurt Zech GmbH aus 
Bremen. Hauptmieter werden 
neben Edeka und Aldi auch 
Budnikowski und KIK (Textilien-
markt) sein. Mieter für Apothe-
ke, Reisebüros, Cafés, Kanzleien 
und Arztpraxen haben bereits 
Interesse angekündigt. Inves-
tor ist die Tochtergesellschaften 
der Deutschen Immobilien Hol-
ding AG aus Delmenhorst. Sie 
investiert 35 Millionen Euro in 
das Projekt.

Wohn- und Geschäftszentrum Glüsinger Straße

„Neuen Markt“„Neuen Markt“
mit Edeka und Aldimit Edeka und Aldi

Aldi wird neben dem Vollsortimenter Edeka der Hauptmieter 
sein.

Rund um den „Neuen Markt“ soll ein neues Geschäftszentrum entstehen.

(mk) Moorburg. Handfester 
Einsatz für den Volksentscheid 
am 14. Oktober – in Moorburg 
haben freiwillige Helfer in den 
letzten Wochen 4000 Stellschil-
der für Plakate hergestellt und 
beklebt. Auf dem Hof des Lan-
desvorstandsmitgliedes von 
Mehr Demokratie e.V. und stu-
dierten Landwirtes, Manfred 
Brandt, wurden Sperrholzplat-
ten in Form gesägt. Danach kleb-
ten viele Helfer die leuchtend 
blauen Kampagnenplakate mit 
Spezialkleber auf die Unterlagen. 
Um die Plakate an Laternen-
pfählen und Bäumen festbin-
den zu können, mussten rund 
sechs Kilometer Draht auf hand-
liche Längen geschnitten wer-
den. Mehrere Helfertrupps wa-
ren tagelang mit Lieferwagen 
unterwegs, um die Plakate auf-
zustellen. Trotz der Einsatzfreu-
de von vielen Ehrenamtlichen 
haben die Initiatoren des über-
parteilichen Bündnisses „Rettet 
den Volksentscheid“ ein Prob-

lem: die Finanzierung der Plaka-
te. Brandt: „Plakatdruck, Sperr-
holz, Draht zum Festbinden der 
Plakatstellschilder, Spezialkle-
ber – alles kostet mehr Geld als 
wir haben.“ 

Die Gesamtkosten für die Pla-
katierung schätzt Brandt auf 
rund 40.000 Euro. Zwar haben 
sich schon einige Spender ge-
funden, aber es bleibt eine De-
ckungslücke von 20.000 Euro. 
Um diesen Schuldenberg abzu-
tragen, sucht das Bündnis jetzt 
Plakat-Paten. Brandt: „Wer 10, 
20, 50 oder mehr Euro spendet, 
erfährt von uns auf Wunsch, wo 
genau in seinem Stadtteil die von 
ihm gesponserten Plakate ste-
hen. Wer will, kann dann auch 
drauf schreiben: „gestiftet von...“ 
Im Bezirk Harburg werden 600 
Plakate aufgestellt.

Das Bündnis „Rettet den Volks-
entscheid“ hat außerdem zum 
Zeit-Spenden für freiwillige Ein-
sätze in Form sogenannter „Akti-
ventage“ für den Volksentscheid 

aufgerufen. Die Resonanz ist be-
eindruckend: Bisher spendeten 
rund 400 Personen über 1800 
„Aktiventage“. Dabei sind nicht 
nur Handwerker gefragt. In den 
kommenden Wochen soll vor al-
lem auf Veranstaltungen und an 
Infoständen über den Volksent-
scheid informiert werden.

Bis spätestens 22. Septem-
ber bekommen alle Wahlbe-
rechtigten ihre Unterlagen zur 
Briefabstimmung zugesandt, die 
sie einfach ausfüllen und so-
fort portofrei zurückschicken 
können. Am 14. Oktober be-
steht außerdem die Möglichkeit 
der Amtseintragung. Ziel sei es 
laut Brandt, Volksentscheide in 
Hamburg künftig verbindlich zu 
machen und so zu verhindern, 
dass der Senat diese weiterhin, 
wie beim LBK-Verkauf oder der 
Wahlrechtsänderung, einfach 
übergehen könne. Weitere In-
formationen unter Telefon (040) 
317 69 10 23 und www.staerkt-
den-volksentscheid.de.

Initiatoren von „Rettet den Volksentscheid“ starten ungewöhnliche Aktion 

Plakat-Paten gesuchtPlakat-Paten gesucht

Um die Deckungslücke von rund 20.000 Euro zu begleichen, suchen die Initiatoren von „Rettet
den Volksentscheid“ Plakat-Paten.

(pm) Harburg. Am letzten Don-
nerstag waren auf Einladung der 
Budoschule Harburg 15 ukraini-
sche Judoka aus der Stadt Shito-
mir zu Gast. Durch persönliche 
Kontakte zum Delegationsleiter 
Igor Navted kam es zu der tollen 
Begegnung mit diesen Judokas.

Das gemeinsame Training wur-
de vom Trainer der Budoschule 
Harburg, Raimund Geerdts ge-
leitet, die Tatami (Judomatte) war 
voll. Beim Technik-Training zeig-
ten dann zwei mehrfache ukrai-
nische Meister ihre Spezialtechni-
ken am Boden und im Stand.

Cheftrainer Igor, zeigte tolle 
Techniken die meistens aus dem 
russischen Kampfsport Sambo 
kamen, aber ähnlich wie im Ju-
do sind.

Das Randori (Trainingskampf) 
forderte die Harburger dann doch 

sehr, denn die Gäste waren top-
fi t, was Sie dann auch am Sams-
tag im Bad Oldesloe zeigten. Sie 
gewannen dort das 15. Internati-

onale Oldesloer Pokalturnier, ob-
wohl sie sogar mit einem Kämp-
fer weniger als die anderen Teams 
antraten.

Nach dem anstrengenden Trai-
ning saßen Harburger und Ukra-
iner noch lange zusammen und 
tauschten Judoerfahrungen mit-
einander aus. Als Übersetzer fun-
dierte der Judotrainer der Bu-
doschule Harburg, Alexander 
Hauptfl eisch, ebenfalls mehrfa-
che kasachischer Meister im Ju-
do.

Ein Gegenbesuch im nächs-
ten ist bereits in Planung, so Rai-
mund Geerdts.

Budoschule

Ukrainische JudokaUkrainische Judoka
zeigten tolle Technikzeigten tolle Technik

Nach dem gemeinsamen Training stellten sich die Judokas mit 
ihren Landesfahnen dem Fotografen.

Budoschule Harburg: Zwei ukrainische Judoka beim Technik-
Training.

(pm) Harburg. „Den Himmel 
erden“so lautet das Motto der 
vierten Nacht der Kirchen in 
Hamburg. Mehr als 140 Kirchen 
in 134 evangelischen, katholi-
schen und freikirchlichen Ge-
meinden öffnen am Samstag, 
15. September von 18.00 bis 
24.00 Uhr ihre Türen und laden 
zu vielfältigen Musik-, Kunst- 
und Kultur-Programmen ein. 
Jeweils um 20.00, 22.00 und 
24.00 Uhr wird es außerdem im 
gesamten Stadtgebiet Andach-
ten geben, Glockengeläut wird 
zu hören sein – auch diesseits 
der Elbe. 

In der Harburger Dreifaltig-
keitskirche (Neue Straße 44) 
steht dieser Abend im Zeichen 
des Jazz. Unter der Leitung und 
Moderation von Thomas Bran-
des erwartet die Besucher ab 
19.00 Uhr ein abwechslungs-
reiches swingendes Musik-Pro-
gramm. Den Anfang macht das 

„Blue4U“-Duo: Kern der Ham-
burger Jazzband sind Sängerin 
Beate Kynast und Gitarrist Axel 
Fidalek, die mit Jazzklassikern, 
Blues und Popsongs aufwar-
ten. Für vollen Bigband-Sound 

im Kirchenraum sorgt ab 20.20 
Uhr das erst 2006 gegründete 
Bigband-Jazzorchester „NGA 
Big Band“ (Northern Groove 
Agents) unter der Leitung von 
Lars Seniuk. Das junge Orches-
ter, das bereits mit den großen 
Namen des Jazz zusammenge-
spielt und in Berlin den Sko-
da-Jazz-Preis gewonnen hat, 
präsentiert an diesem Abend 
Bigband-Jazz, Westcoastnum-
mern, Swing, Latin und Rock. 
Als dritte Band des Abends war-
tet das Sextett „Hardbob De Lu-
xe“ ab 21.40 Uhr auf. 

Die Nacht der Kirchen hat 
jetzt auch eine eigene Hymne: 
„Ein Stück im Himmel“ heißt 
die Komposition von Jan Kess-
ler, die als CD vorliegt. In der 
Dreifaltigkeitskirche kann sie 
für 5 Euro erworben werden. 
Das komplette Programm kann 
im Internet unter www.ndkh.de 
eingesehen werden.

Vierte Nacht der Kirchen 

Mit Musik den Himmel „erden“Mit Musik den Himmel „erden“

Das Banner am Dreifaltigkeits-
Glockenturm kündigt die 4. 
Nacht der Kirchen an.
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